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Liebe Leserinnen und Leser, 

der Februar bringt Bewegung 
in unsere Region – und ge-
nau diese Vielfalt spiegelt sich 
auch in dieser Ausgabe. Zwi-
schen winterlicher Ruhe und 
ausgelassener Lebensfreude 
zeigt sich, was unsere Städ-
te und Gemeinden ausmacht: 
engagierte Menschen, leben-
dige Traditionen und der Blick 
nach vorn.

Die fünfte Jahreszeit steht im 
Mittelpunkt dieser Ausgabe. Ob 
in Ahlen, Beckum oder Enniger-
loh – der Karneval verbindet 
Generationen, schafft Gemein-
schaft und schenkt Leichtig-
keit in einer Zeit, die oft von 
Tempo und Verpflichtungen ge-
prägt ist. Hinter Umzügen, Sit-
zungen und Veranstaltungen 
steckt dabei weit mehr als bun-
te Kostüme: Es ist das Ehren-
amt, das mit Herzblut plant, or-
ganisiert und unsere Region 
lebendig hält.

Doch der Februar ist mehr als 
Karneval. Wir berichten über 
spannende Entwicklungen in 
Stadt und Stadtteilen, über Ver-
anstaltungen, die Begegnungen 
ermöglichen, und über Men-
schen, die mit Ideen und Tat-
kraft Verantwortung überneh-
men. Themen wie Ausbildung, 
Stadtentwicklung, Ehrenamt 
und regionale Wirtschaft zeigen, 
wie viel Potenzial direkt vor un-
serer Haustür steckt.

Gerade in einer Zeit des Wandels 
ist der Blick auf das lokale wich-
tiger denn je. Was hier entsteht, 
was bewegt und was verbindet, 
prägt unser tägliches Leben. Die 
Ortszeit möchte dabei Orientie-
rung geben, informieren und 
zugleich ein Stück Heimatgefühl 
vermitteln.
Wir laden Sie ein, diese Ausga-
be mit Neugier zu entdecken, 
Termine wahrzunehmen, Tradi-
tionen zu feiern und Neues ken-

nenzulernen. Viel Freude beim 
Lesen – und eine närrische, le-
bendige und zuversichtliche 
Zeit in unserer Region.

Herzlichst,
Ihr Ortszeit Ahlen/ 
Beckum-Team
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Die Baumesse Rheda-Wieden-
brück ist seit Jahrzehnten ein 
fester Termin für Bau- und 
Wohninteressierte in Ost-
westfalen. Auch 2026 öffnet 
sie von Freitag, 6., bis Sonn-
tag, 8. Februar, wieder ihre 
Tore im „Rumskedi – Tradition 
mit Herz“, unter diesem Motto 
wird in der Stadt Beckum in der 
Session 2026 der traditions-
reiche Karneval gefeiert. Auf 

dieses närrische Treiben freu-
en sich nicht nur die 23 Karne-
valsgesellschaften gemeinsam 
mit der Dachgesellschaft „Na, 
da wären wir ja wieder“. In der 
karnevalsverrückten Püttstadt 
fiebern die Menschen ihrem 
großen Fest voller Vorfreu-
de entgegen. Mit einem vom 
Schützenverein Norden aus 
Anlass seines 75. Geburtstag 
gestellten Stadtelferrat geht’s 
in die Vollen.

„Stadtprinz, Hofmarschall und 
Stadtelferrat können die Prunk-
sitzung und Prinzenproklamation 

Dachgesellschaft  „Na, da wären wir ja wieder“
                                    Karneval in Beckum:Tradition mit Herz 

kaum noch erwarten“, macht Prä-
sident Wolfgang Krogmeier deut-
lich. Am Samstag, 31. Januar, wird 
die neue Tollität die Regentschaft 
über die Püttstadt übernehmen. 
Danach stehen 18 Tage bis zum 
Aschermittwoch ganz im Zeichen 
der Narretei. Das Geheimnis um 
den Namen der Tollität wird in Be-
ckum traditionell bestens gehütet. 
Das ist auch diesmal nicht anders. 
Beim Prinzenraten im Hotel Sam-
son kann geraten werden. Das 
Präsidium hält sich mit Tipps noch 
zurück. Nur so viel: bei der Tollität 
handelt sich um eine Person, die in 
Beckum bestens bekannt ist.

Kein Geheimnis mehr ist da-
gegen der Stadtelferrat, der 
von den Norden-Schützen ge-
stellt wird. Martin Wesemann, 
Andreas Kiemann, Oliver Zin-
th, Patrick Reddehase, Matthi-
as Neugebauer, Frank Pasche-
dag, Frank Steinhoff, Christian 
Kell, Marcel Kohlstette, Marc 
Westbomke, Bernd Mollemei-
er, Karsten Gewert und Lars 
Bollmer stärken dem neuen 
Stadtprinzen den Rücken.
Auf diese karnevalsbegeisterte 
Mannschaft wartet gemeinsam 
mit Stadtprinz, Hofmarschall 
und Kater,  mit Präsidenten 
und Prinzengarde „Rot-Weiß“ 
e i n  n ä r r i s c h e s  Pro g r a m m , 
das es mit mehr als 150 Ver-
anstaltungsbesuchen in sich 
hat. Höhepunkte sind sicher-

Auf einen farbenprächtigen Rosenmontagszug können sich die Närrinnen und Narren aus nah und fern 

am 16. Februar in Beckum freuen. Viele Musikzüge, solch prächtige Mottowagen und bunte Fußgrup-

pen werden am Start sein. Foto: Brinkmann
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Auf die Karnevalssession 2026 blicken mit Vorfreude und Optimismus 
(v. l.) die Präsidenten Marc Lillmanstöns, Wolfgang Krogmeier und 
Egbert Wißling.

Wir brauchen 
Platz für Neues!

zu unseren Angeboten

*Von der UVP. 
Gilt nur auf Lagerware.
Irrtümer vorbehalten.

Keine Haftung für Druckfehler.

Beckum · Oelder Straße 35b · 02521/10155
info@beckumer-fahrradlager.de

Ö� nungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 12.30 Uhr
und 14.30 - 18 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr

% WINTERSALE% WINTERSALE

lich Prinzenempfang, der 26. 
Weiberkarnevalsumzug,  Kin-
derkarnevalsumzug und die 
Stadtübergabe.
Das absolute Highlight wird 
schließlich am 16. Februar der 
traditionelle Rosenmontags-
zug sein. Erwartet werden ab 
11.11 Uhr wieder mehr als 
2300 aktive Zugteilnehmer. Je-
weils 40 Rosenmontagswagen, 
40 originelle Fußgruppen und 
16 Musikzüge sind während 
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Krankenfahrten alle Kassen Anhängerverleih Tagespreis ab 15,55 €
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MS-Bhf./City  – 264 €
HAJ / Weeze  – 664 €
Köln Airport – 624 €
DUS-Airport  – 544 €
PAD-Airport  – 324 €
DO-Airport  – 294 € Alle Angebote ab (BE/NB) bis  8 Personen ! 

Preise gültig für Hin- Rückfahrten !

Attendorn/Winterberg – 484 €

Willingen / Olsberg – 414 €

Hochzeit - Party Shuttle-Bus
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der beiden Zugabschnitte zu 
bewundern. Wie gewohnt star-
tet die Nachmittagsrunde nach 
der Mittagspause gegen 14.30 

In originellen und bunten Kostümen werden die Frauen am Donnerstag, 12. Februar, ab 17.11 Uhr 

beim Weiberkarnevalsumzug durch die Beckumer Innenstadt ziehen. 

Uhr in Höhe des Busbahnhofs.
Eine wichtige Änderung gilt es 
für Teilnehmer und Zuschau-
er zu beachten: Es gibt einen 
neuen Startort und eine ande-

re Zugaufstellung. Zur Schaf-
fung von noch mehr Sicher-
heit gehört der Startort rund 
um die Lippborger Straße der 
Vergangenheit an. Die Aufstel-
lung des Zugs erfolgt jetzt auf 
der Sternstraße, wobei die Wa-
gen und Fußgruppen ihre Plät-
ze zwischen den Ampelkreu-
zungen an der Nordstraße und 
der Stromberger Straße vorab 
zugewiesen bekommen.
Der Rosenmontagszug führt 
dann über die Wilhelmstraße 
nach links in den Ostwall und 
wenig später nach rechts in die 
Oststraße in Richtung Mark-
platz. Von dort aus geht’s über 

Auch in diesem Jahr werden 
sich wieder hunderte när-
rische Zuschauer – kostü-
miert, geschminkt oder ganz 
ungeschminkt – am Sonntag, 
15. Februar, auf der Stromber-
ger Straße in Beckum drän-
gen. Um 11.11 Uhr setzt sich 
der Kinderkarnevalszug von 
der Taubenhalle am Siechen-
bach in Bewegung.

Der Zug führt über die Strom-
berger Straße und die Neustra-
ße bis zum Sudhoferweg. Von 
dort aus macht er einen Bogen, 

Beim Beckumer Weiberfast-
nachtsumzug ziehen auch in 
diesem Jahr wieder gut ge-
launte, geschminkte, mas-
kierte und verkleidete Frauen 
durch die Innenstadt. 

Am Donnerstag, 12. Februar, star-
tet der närrische Lindwurm um 
17.11 Uhr am Hindenburg-Park-
platz.  Mit  einem k räft igen 
„Rumskedi“ begrüßen die Wei-
ber die Tausenden Schaulustigen 
und werfen den Kindern Süßig-
keiten zu. Auch in diesem Jahr 
wird der Umzug äußerst farben-
froh: Hinter Sonnenblumen, He-

Kinderkarneval in Beckum 
Am Sonntag 15. Februar zum Kinderkarnevalsumzug nach Beckum

biegt wieder in die Stromberger 
Straße ein und kehrt schließlich 
zur Taubenhalle zurück. Für Stim-
mung sorgen Musikkapellen mit 
karnevalstypischen Liedern, die 
die Menschen am Straßenrand 
zum Mitsingen und Schunkeln 
bringen. Auf dem neu gebauten, 
bunt geschmückten Kinderkar-
nevalswagen thronen das Kin-
derkarnevalsprinzpaar mit seiner 
Prinzessin, der Mundschenk, der 
Kinderkater sowie die Präsidenten 
der Karnevalsgesellschaft „Ei kike 
da, Westfalia“. Die Kinder am Stra-
ßenrand dürfen sich auf viele Ka-

xen, Schmetterlingen und Frö-
schen werden sicher wieder 
Raubkatzen, Telefone, Hühner, 
Enten, Clowns, die Tanzgarde, fei-
ne Damen, der Spielmannszug, 
Zauberer, Piraten, Pusteblumen, 
Maler und viele weitere Verklei-
dungen mitziehen. Richtig gute 
Stimmung kommt dann in „Be-
ckums guter Stube“ auf, wenn auf 
der Bühne Karnevalslieder ange-
stimmt werden, zu denen das Pu-
blikum kräftig mitsingen kann. 
Die vier närrischen Weiber und 
Organisatorinnen führen durch 
das Programm. Natürlich dürfen 
auch der Stadtprinz, sein Hofmar-

schall, die Prinzengarde sowie 
die Sitzungspräsidenten der Kar-
nevalsgesellschaft „Na, da wären 
wir ja wieder“ nicht fehlen. Rund 
5000 Menschen werden am Don-
nerstagabend in der Beckumer 
Innenstadt erwartet. Nach einem 
bunten Showprogramm kann 
in den Gasthäusern weitergefei-
ert werden. Im Anschluss an den 
Umzug gibt es auf dem Markt-
platz vor dem historischen Rat-
haus ein weiteres Bühnenpro-
gramm. Viele Akteure sorgen dort 
mit Showtänzen, Gesang und lu-
stigen Beiträgen für beste Unter-
haltung.

mellen freuen: Popcorn, Plüsch-
tiere, Gummibärchen, Chips und 
Lutscher werden sicher wieder in 

die Menge geworfen – Samme-
lobjekte, die bei den kleinen Je-
cken besonders beliebt sind.
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Buntes Treiben herrscht beim Kinderkarnevalsumzug. 

Weiberfastnacht in Beckum 
Farbenfroher Umzug und Bühne am Marktplatz

Beckum 

Bunt und stimmungsvoll, so wird 

es auch in diesem Jahr beim Wei-

berfastnachtsumzug zugehen.

den bewährten und bekannten 
Zugweg.
Auch für den Weiberkarneval-
sumzug ist eine neue Zugs-
t re c k e  fe s tg e l e g t  wo rd e n . 
Treffpunkt für al le Teilneh-
merinnen ist  jetzt auf dem 
Park platz am Rathaus.  Von 
dort aus geht es ab 17.11 Uhr 
über Südwall, Südstraße, Cle-
mens-August-Straße, Oststra-
ße, Linnenstraße, Engelsgasse, 
Nordstraße, Hühlstraße, Nord-
wall und Weststraße zum Mark-
platz, wo die Open-Air-Party 
stattfindet. Die Weichen für 
eine stimmungsvolle Session 
sind jedenfalls längst gestellt 
– und das gilt nicht nur für den 
Straßenkarneval. Viele Galasit-
zungen und Feste der Karne-
valsgesellschaften in den Sä-
len, der Kneipenkarneval und 
die Klingeldienstag-Show wer-
den die närrische Zeit in Be-
ckum in gewohnter Form be-
reichern, kündigt Wolfgang 
Krogmeier an. Dafür arbeiten 
die Verantwortlichen in der 
Dachgesellschaft und den an-
geschlossenen Karnevalsge-
sellschaften und Gruppen bis 
zum Rosenmontag mit großem 
Einsatz. So haben zum Beispiel 
die Wagenbauer auf ihren Bau-
stellen noch Hochkonjunktur.

Hauptstrasse 168
59269 Beckum

Tel:     0 25 25 / 91 05 936
Fax:    0 25 25 / 91 05 937
Mobil: 0 177 / 36 98 98 7

www.mh-automobile.eu info@mh-automobile.eu

Rumskedi-Tradition mit Herz

M & H Automobile GmbH
An- und Verkauf
KFZ-Meisterbetrieb

Fo
to

s: 
Ei

ck
m

ei
er



Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2026 | 98 | Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2026

Beckum

 Überzeugen
  auf den 
 ersten Blick!

hallo-jobs.de

Hof- und Fassadenprogramm zeigt Wirkung 
Fördermittel noch verfügbar
Seit dem Start des Hof- und Fas-
sadenprogramms für die erwei-
terte Innenstadt Neubeckums 
im Jahr 2023 wurden bereits 
zahlreiche Maßnahmen zur ge-
stalterischen Aufwertung um-
gesetzt. Acht Projekte sind bis-
lang gefördert worden, eine 
weitere Maßnahme ist bereits 
bewilligt und steht noch aus. 

Mehr als 30.000 Euro an Förder-
mitteln wurden bisher vergeben 
und haben private Investitionen 
in mindestens gleicher Höhe an-
gestoßen. Die positiven Effekte 
des Programms sind im Stadtbild 
deutlich sichtbar. Derzeit stehen 
weiterhin Fördermittel zur Verfü-
gung. Eigentümerinnen und Ei-
gentümer im Fördergebiet kön-
nen sich mit ihren Vorhaben an das 
Innenstadtmanagement Neube-
ckum wenden. Gefördert werden 
unter anderem Fassadenanstri-
che, Reinigungen, Beleuchtungse-
lemente sowie Entsiegelungs- und 
Begrünungsmaßnahmen. Der Zu-
schuss beträgt bis zu 50 Prozent 
der förderfähigen Kosten, maxi-
mal 6000 Euro pro Maßnahme. 
Das Programm ist Teil des Integ-
rierten Städtebaulichen Entwick-

lungskonzepts (ISEK) und wird mit 
Mitteln von Bund und Land finan-
ziert. Interessierte können sich un-
verbindlich beraten lassen. Das 
Innenstadtmanagement unter-
stützt bei der Ideenfindung und 
informiert zu den Förderbedin-
gungen. Annika Siebert und Se-
rena Große-Kreul sind per E-Mail 
unter neubeckum@stadtraum-
konzept.de sowie telefonisch un-
ter 02525-939897-2 oder -3 er-
reichbar und donnerstags von 10 
bis 15 Uhr im Stadtteilwohnzim-
mer an der Hauptstraße 37 vor Ort. 
Auch im Verfügungsfonds stehen 
noch Mittel für Projekte zur Bele-
bung der Neubeckumer Innen-
stadt bereit.

Mit dem Hof- und Fassadenprogramm werden 
Investitionen zurVerschönerung der Innenstadt gefördert. 

Fotos: Stadt Beckum

Beckum

Stadtentwicklung in Beckums Innenstadt 
Propsteigasse in neuem Glanz
Nach der Neugestaltung von 
Marktplatz, Kirchplatz und 
der Straße Kirchplatz erstrahlt 
nun auch die Propsteigasse 
samt nördlicher Wegefläche 
modern und einheitlich. 

Die Pflasterung aus Beton- und 
Natursteinen fügt sich harmo-
nisch in das Gesamtbild ein. Ein 
taktiles Leitsystem, vier Blumenk-
übel und neue Fahrradständer 
verbessern die Aufenthaltsquali-
tät und Infrastruktur. Für Fußgän-
ger wurde ein neuer Zebrastreifen 
zwischen Bücherei und Kirchplatz 
eingerichtet, ergänzt durch Be-

Neuer Zebrastreifen und modernisierte Wegeflächen in der Propsteigasse erhöhen Sicherheit 
und Aufenthaltsqualität. Fotos: Stadt Beckum

leuchtung und Beschilderung. 
Auch städtebaulich hat sich das 
Quartier weiterentwickelt: Ein neu 
errichtetes Mehrfamilienhaus in-
tegriert sich in die bestehende Be-

bauung. Die Gesamtkosten für die 
Projekte liegen bei rund 560.000 
Euro. Fördermittel von Land NRW 
und KAG-Beiträge decken einen 
Teil der Investition. Bürgermeister 

Michael Gerdhenrich betont die 
Bedeutung der Maßnahme für 
die Innenstadtentwicklung und 
die Verbesserung der Aufenthalts-
qualität.

Musik und Gemeinschaft 
Mehrgenerationenhaus Beckum

Das Mehrgenerationenhaus 
Mütterzentrum Beckum e. V. 
lädt am Donnerstag, 26. Fe-

Maria Kissenkötter und der Musiker Helmut Mertens führen durch den 
musikalischen Nachmittag. Foto: Tessa Rentrup-Wintergalen

bruar, zu einem musikalischen 
Nachmittag ein. Die Veranstal-
tung findet von 14.30 Uhr bis 

16 Uhr im barrierefreien Semi-
narraum des Mehrgeneratio-
nenhauses statt.

Nach einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken werden unter der mu-
sikalischen Begleitung von Hel-
mut Mertens weihnachtliche 
Lieder gesungen. Durch den 
Nachmittag führen Maria Kissen-
kötter und Helmut Mertens. Für 
Gäste, die möchten, werden Kaf-
fee, Wasser sowie Waffeln mit Kir-
schen zu einem Preis von 7 Euro 
pro Person angeboten. Das Ange-
bot richtet sich an Menschen aller 
Generationen. Jede und jeder ist 
herzlich willkommen, an der Run-
de in der Wilhelmstraße 41 in Be-
ckum teilzunehmen. Weitere In-
formationen zum Treffpunkt mit 
öffentlichem Café für Menschen 
aller Generationen sind auf der In-

ternetseite des Mütterzentrums 
unter www.muetterzentrum.info 
im Bereich „Mehrgenerationen-
haus“ zu finden.
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Unter dem Motto „In bun-
ten Masken, in frohem Spiel – 
Brauchtum vereint, das ist un-
ser Ziel!“ findet am Samstag, 
14. Februar, der 20. Karneval-
sumzug in Ennigerloh statt. 
Der Umzug startet um 14.11 
Uhr auf dem Gelände der Fir-
ma Schumacher an der West-
kirchener Straße und verläuft 
über eine 2,5 Kilometer lange 
Strecke durch die Innenstadt. 

48 Gruppen mit insgesamt 1211 
Teilnehmern werden dabei für 
ein buntes Programm sorgen: 
14 Fußgruppen, 26 Festwagen 
und acht Musikzüge präsen-
tieren Karnevalsstimmung, be-
gleitet von Süßigkeiten für die 
Zuschauer. Stadtprinzessin Bi-
anca I. (Puvogel) sowie ihre Ad-
jutanten Frank Nordhues und 
Jürgen Scheffbusch werden auf 
dem Stadtprinzenwagen zu se-

Das Fairkaufhaus von Ho-
rizonte e.V. in der Westkir-
chener Straße 90 in Enniger-
loh ist ab sofort montags bis 
freitags durchgehend von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Auch 
s a m s t a g s  w u rd e  d i e  Ö f f-
nungszeit auf 16 Uhr verlän-
gert. 

Adjutant Jürgen Scheffbusch, Stadtprinzessin Bianca I. Puvogel und Adjutant Frank Nordhues
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Fasching in Ennigerloh 
20. Karnevalsumzug in Ennigerloh startet am14. Februar

Horizonte 
Erweiterte Öffnungszeiten

hen sein, außerdem sind der 
Stadtelferrat der „KG @ eilt“ und 
das „Döüwels-Fahrzeug“ Teil des 
Zuges. Für die Sicherheit der Zu-
schauer ist gesorgt: Einfahrten 
werden an kritischen Stellen 
durch mobile Sperren blockiert. 
Am Veranstaltungstag sind Stra-
ßen entlang der Umzugsstrecke 
von 11 bis 18 Uhr gesperrt, Park-
plätze und Bushaltestellen wer-
den verlegt. Anwohner werden 
gebeten, ihre Fahrzeuge außer-
halb der Strecke zu parken. Ab 
12.11 Uhr startet auf dem Markt-
platz die karnevalistische Ein-
stimmung mit DJ-Musik. Der 
Umzug passiert den Marktplatz 

erstmals gegen 14.45 Uhr. Dort 
werden auch die schönsten 
Mottowagen und die interessan-
testen Fußgruppen prämiert. Im 
Anschluss sorgt die Band „Play 
High“ im Festzelt für eine große 
Karnevalsparty. Die RVM bietet 
an diesem Tag zudem Fahrten 
aus dem Kreisgebiet an, sodass 
Besucher auf das Auto verzich-
ten können. „Jetzt heißt es nur 
noch Daumen drücken für gutes 
Wetter, damit der Jubiläumsum-
zug erneut ein Erfolg wird“, so 
Oliver Schulte, Präsident der KG 
Ennigerloher Drubbelnarren e.V. 
Weitere Informationen unter: 
www.karneval-ennigerloh.de 

Liebe Närrinnen und Narren, liebe Freunde des Karnevals!

Die FÜNFTE Jahreszeit beginnt.

Mir ist es eine Ehre, als Stadtprinzessin Bianca I. mit euch in den Karneval 

zu starten und die  Stadt Ennigerloh, meine Geburts- und Heimatstadt, zu 

vertreten und zu repräsentieren.

Mir zur Seite stehen zwei ehemalige Prinzen – meine Adjutanten Frank 

I. Nordhues und Jürgen I. Scheffbusch sowie der Stadtelferrat der „KG @ 

eilt!“ Wir Drei kommen aus dem Närrischen Oberhaus und  feiern ger-

ne getreu dem diesjährigen Motto „In bunten Masken, im frohen Spiel 

– Brauchtum vereint, das ist unser Ziel“  den Karneval in Ennigerloh. Wir 

freuen uns auf jedes Lächeln und jede stimmungsvolle Begegnung, von 

nah und fern. Zieht eure Kostüme an, macht alles bunt, denn im Karneval 

sind die Menschen alle gleich. Nehmt eine Auszeit vom Alltag und feiert 

mit uns diese närrische fünfte Jahreszeit. Vielen lieben Dank an Alle, die 

mir schon im Vorfeld und auch in der  ession mit Rat und Tat zur Seite 

stehen, damit  ich diesen Traum leben und genießen darf.  Ein dreifach 

donnerndes „Iännigerlau-Helau“

Eure Tollität, Stadtprinzessin Bianca I. Puvogel  

Damit steht das Angebot nun 
ohne Unterbrechung zur Ver-
fügung. Mit der Änderung re-
agiert der Verein auf ein ver-
änder tes Kundenverhalten. 
Besonders zur Mittagszeit und 
am frühen Nachmittag sei der 
Andrang groß, erklären die Ge-
schäftsführer Dr. Ralf Thorwirth 
und Yen Vu. Möglich wird die 
Ausweitung durch eine inter-
ne Umstrukturierung: Nach 
der Schließung des Standorts 
Ahlen wird er fahrenes Ver-
kaufspersonal nun gezielt in 
Ennigerloh eingesetzt. Die er-

weiterten Öffnungszeiten ha-
ben auch eine soziale Bedeu-
tung. Im Fairkaufhaus sammeln 
sogenannte Brückenjobber 
nach längerer Arbeitslosigkeit 
wieder Berufserfahrung und 
finden einen geregelten Ein-
stieg in den Arbeitsalltag. So-
zialpädagogin Annika Heppe 
betont dabei die gute Zusam-
menarbeit mit dem Jobcenter. 
So stärkt Horizonte das Fair-
kaufhaus als Ort für nachhal-
tigen Konsum und als wich-
tigen sozialen Arbeitgeber in 
der Region.
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Verkehrsrecht vom 
Experten Kanzlei Holle 
in Ahlen
Spezialisierte Rechtsberatung für Privatpersonen, 
Autohäuser, Fuhrparks und Betriebe
In Ahlen, Beckum und Umgebung unterstützt Rechtsanwalt  
Nadim Holle Privatpersonen, Unternehmen, Autohäuser 
und Fuhrparks zuverlässig bei Bußgeldverfahren, Unfall- 
regulierungen und Fahrerangelegenheiten. Dank moderner 
digitaler Lösungen und flexibler Kommunikation bleiben 
Sie jederzeit bestens informiert – ohne unnötige Wege oder 
Verzögerungen. Effizient, transparent und praxisnah sichern 
wir Ihre Mobilität und rechtliche Handlungsfähigkeit.

Holle Kanzlei für Verkehrsrecht
Zeche Westfalen 1 . 59229 Ahlen . 02382 / 95 70 140

info@verkehrsanwalt-ahlen.de
www.verkehrsanwalt-ahlen.de

Nadim Holle
Rechtsanwalt
Fachanwalt für 
Verkehrsrecht

Buntes Treiben in Ahlen: 
Die tollen Tage 2026 begeistern Jung und Alt

Kinderkarneval Ahlen 
Neues Kinderprinzenpaar  
übernimmt das närrische Zepter

Mitte Februar steht Ahlen wie-
der ganz im Zeichen des Kar-
nevals. Mit einem abwechs-
l u n g s re i c h e n  Pro g ra m m , 
ausgelassener Stimmung und 
zahlreichen Höhepunkten 
feiern die Karnevalisten der 
Stadt die „tollen Tage“ 2026 – 
von der Weiberfastnacht bis 
zur traditionellen Bacchusbe-
erdigung.

Alle Ahlenerinnen und Ahle-
ner sind herzlich eingeladen, 
mitzufeiern und sich vom när-
rischen Treiben anstecken zu 
lassen. Der karnevalistische 
Auftakt erfolgt am Donners-
tag, 12. Februar, mit der Weiber-
fastnacht. Ab 20 Uhr steigt in 
der Stadthalle Ahlen die große 
Weiberfastnachtsparty. Für 11 
Euro Eintritt erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein 
stimmungsvolles Programm 
mit den Schloßknackern aus 
Münster, Rick Arena sowie der 
Ahlener Stadtprinzessin Deni-
se I., die gemeinsam für beste 

Mit viel Applaus und bester 
Stimmung hat die Narrhalla Ah-
len ihr neues Kinderprinzen-
paar vorgestellt. Im Rahmen 
der festlichen Gala der Küken-
garde in der Stadthalle wurden 
Jonte I. und Zoe I. offiziell pro-
klamiert und übernehmen da-
mit für die kommende Session 
die Regentschaft über den Ah-
lener Nachwuchskarneval.

Komplettiert wird das Kinder-
prinzentrios durch Standarten-
träger Ben-Luca.

Feierlaune sorgen. Am Sams-
tag, 14. Februar, gehört der Kar-
neval zunächst den jüngsten 
Jecken. Um 13.11 Uhr startet 
der Kinderkarnevalsumzug auf 
dem Rathausvorplatz. Im An-
schluss wird in der Stadthalle 
weitergefeiert, wo bei der Kin-
derparty Spiel, Spaß und Mu-
sik auf dem Programm stehen. 
Am Abend richtet sich das när-
rische Treiben dann an die Er-
wachsenen: Ab 20 Uhr öff-
net die Stadthalle erneut 
ihre Türen (Eintritt eben-
falls 11 Euro). Mit dabei sind 
das Vorhelmer Prinzenpaar, 
musikalische Auftritte von 
Nele Häuser und Tobi Kai-
ser sowie eine Kölsche Co-
verband. Natürlich darf auch 
hier Stadtprinzessin Denise 
I. nicht fehlen. Der Sonntag, 
15. Februar, steht ganz im Zei-
chen der närrischen Machtü-
bernahme. Um 15 Uhr beginnt 
der traditionelle Rathaussturm 
auf dem Ahlener Marktplatz, 
bei dem die Jecken symbolisch 

das Regiment in der Stadt über-
nehmen. Den Höhepunkt der 
Karnevalstage bildet der Ro-
senmontag. Am 16. Februar 
setzt sich um 14 Uhr der große 
Rosenmontagsumzug an der 
Zeche Westfalen in Bewegung 
und zieht durch die Innenstadt. 
Tausende Besucherinnen und 
Besucher werden erwartet, um 
die bunt geschmückten Wagen 
und Fußgruppen zu be-

staunen. Ab 16.11 Uhr lädt die 
Stadthalle zur ausgelassenen 
After-Zug-Party ein. Den fei-
erlichen Abschluss der Karne-
valssession bildet am Diens-
tag, 17. Februar, um 19 Uhr die 
Bacchusbeerdigung aller Ah-
lener Karnevalsvereine im Hof 
Münsterland. Mit diesem tra-
ditionellen Ritual verabschie-
den sich die Jecken von den tol-
len Tagen – bis es im November 
wieder heißt: Ahlensia Helau!

Der 13-jährige Jonte I. besucht 
die Fritz-Winter-Gesamtschule 
und ist dem Karneval von klein 
auf eng verbunden. An seiner 
Seite regiert Kinderprinzessin 
Zoe I., ebenfalls 13 Jahre alt. Sie 
geht auf die Therese-Münster-
teicher-Gesamtschule und ist seit 
mehreren Jahren aktives Mitglied 
der Kükengarde. Unterstützt wer-
den die beiden Tollitäten von 
Standartenträger Ben-Luca. Auch 
er ist 13 Jahre alt und kam über 
seine Familie früh mit dem Kar-
neval in Berührung. 
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10 Jahre Kreher Hörsysteme
Ein Interview mit Inhaber David Kreher
Ein Gespräch über Mut, Zufälle, 
harte Arbeit und die starke Be-
deutung guter Menschen an sei-
ner Seite.

Herr Kreher, nehmen Sie uns ein-
mal mit an den Anfang 
Ihrer Reise. Wie begann alles?
Ich habe 2006 mein Fachabitur ge-
macht und direkt danach meine 
Ausbildung zum Hörgeräteakusti-
ker begonnen. 2009 war ich fertig, 
arbeitete als Geselle und habe 2012 
in Hannover meinen Meister ge-
macht. Danach folgten Tätigkeiten 
in verschiedenen Fachgeschäften. 
Eine Selbstständigkeit war damals 
nicht konkret geplant. Und den-
noch sollte genau sie mein Leben 
verändern.

Der Moment, der alles auslöste – 
wie kam es zur Gründung?
Das war 2015 und ehrlich gesagt ein 
ziemlicher Zufall. Ich saß bei einem 
guten Freund auf der Couch und 
scrollte völlig ohne Grund durch 
eBay. Und dann war da plötzlich die-
ses Ladenlokal. Am selben Abend 
erzählte ich meiner Frau: „Das 
schaue ich mir an.“ Vollkommen 
ohne festen Plan. Als ich schließlich 
im Laden stand, war die Entschei-
dung gefühlt schon gefallen. Ich 
unterschrieb den Mietvertrag ohne 
Bankzusage, ohne fertiges Konzept, 
aber mit einem Traum: Ich mache 
mich selbstständig.

Wie verlief die Aufbauphase?
Im Rückblick mit einem Schmun-
zeln und mit ganz viel Arbeit. 
Mit meinem Vater,  meinem 
Schwiegervater und Freunden 
habe ich den Laden selbst reno-
viert und aufgebaut. Sämtliche 
Farben, Möbel, jedes Detail bis 
hin zu den Kaffeetassen wurden 
durchdacht. Orange und Silber 
als Corporate Identity sollten 
überall sichtbar sein. Parallel 
dazu hat mich mein Umfeld un-
glaublich unterstützt. Dafür bin 
ich bis heute dankbar.

Wie haben Sie die Tage vor 
der Eröffnung erlebt?
Sehr emotional. Ich arbeitete bis 
Ende 2015 noch Vollzeit. Alles für 
den Laden passierte abends, am 
Wochenende oder im Urlaub. 
Am 22. Januar 2016 stand ich 
dann im fast fertigen Geschäft 
und fragte mich: „Kommt über-
haupt jemand? Braucht man 
meine Dienstleistung? Habe ich 
die richtige Entscheidung ge-
troffen?“ Die Zweifel waren groß 
aber die Vorfreude größer.

Und wie war der Tag der 
Eröffnung?
Unvergesslich. Familie, Freunde 
und tatsächlich auch einige völ-
lig unbekannte Menschen ka-
men vorbei. Es fühlte sich an, als 
würde etwas Großes beginnen. 

Bereits am Montag darauf hatte 
ich meinen ersten Termin.

Wie hat sich Kreher Hörsyste-
me in den zehn Jahren entwi-
ckelt?
Mit vielen kleinen und groß-
en Schritten. 2016 kam mein er-
ster Auszubildender, Leon Hart-
kamp, der bis heute an meiner 
Seite arbeitet. 2018 erweiterten 
wir die Räumlichkeiten und mei-
ne Frau Sarah, selbst Hörakustik-
meisterin, stieg offiziell mit ein. 
2020 kam mit Victoria Wojchie-
howski unsere zweite Auszubil-
dende, heute ebenfalls Gesel-
lin. Es macht mich stolz, dass wir 
als Team zusammengewachsen 
und geblieben sind.

Gab es Momente, aus denen Sie 
besonders viel gelernt haben?
Sehr viele. Wenn man einen 
Traum hat und sich eine Chance 
ergibt, sollte man sie nutzen oder 
zumindest ausprobieren. Ich war 
immer streng zu mir selbst, habe 
viel gearbeitet und selten halbe 
Sachen gemacht. Rückblickend 
war genau das der Schlüssel. Ich 
habe nie aufgehört, zu lernen, zu-
zuhören und mir Hilfe zu holen.

Was hat Sie als 
Unternehmer geprägt?
Unabhängigkeit. Sie ermög-
licht mir, immer das bestmög-
liche Hörsystem für jeden ein-
zelnen Kunden auszuwählen. Ich 
wollte nie von Herstellern abhän-
gig sein und diese Freiheit hat 
sich bis heute ausgezahlt. Außer-
dem: Dankbarkeit. Ohne Men-

schen wie meine Eltern, meine 
Frau, Freunde, meine Vermieter 
Familie Tinermann, das Steuer-
büro Butt oder Partner wie Medo 
GmbH wären viele Schritte deut-
lich schwerer gewesen.

Was macht Sie 
heute besonders stolz?
Die Dankbarkeit unserer Kunden. 
Es gibt in dieser Branche viele 
schöne Momente aber auch trau-
rige. Manche Menschen begleiten 
wir viele Jahre und erleben trotz-
dem, dass sie irgendwann nicht 
mehr da sind. Ich bin stolz darauf, 
dass wir unseren Kunden jeden 
Tag Lebensqualität zurückgeben. 
Und ich bin stolz auf mein Team, 
das diesen Weg mit mir geht.

Wie hat sich Ihr 
berufliches Denken 
in zehn Jahren verändert?
Ich bin hoffentlich etwas ru-
higer geworden. Ich gehe be-
wusster an Dinge heran, nehme 
mir Zeit für Entscheidungen 
und versuche jeden Tag, die be-
ste Hörlösung zu finden. Und 
ich habe gelernt: Man kann 
die Welt nicht verändern, aber 
man kann sehr viel in seiner 
Stadt verändern. Deshalb en-
gagiere ich mich seit Jahren 
im Bereich Sport, Bildung, Kar-
neval und anderen Projekten. 
Kleine Gesten können Großes  
bewirken.

Was würden Sie Ihrem 
jüngeren Ich heute sagen?
„Immer weiter machen.“ So hat 
es ein lieber Kunde immer formu-
liert. Rückschläge gehören dazu. 
Wichtig ist, nach vorne zu gehen, 
wachsam zu bleiben und Chan-
cen zu nutzen. Man wächst mit 
seinen Aufgaben – und manch-
mal auch durch seine Sorgen.

Wenn Sie zurückblicken: 
Würden Sie etwas anders 
machen?
Das ist die schwierigste Frage. 
Sagt man „nein“, klingt es, als 
wäre alles perfekt gewesen und 

das war es nicht. Manches wür-
de ich heute mit der Erfahrung 
anders angehen. Aber alles hat 
mich an den Punkt gebracht, an 
dem ich heute bin. Und dafür bin 
ich dankbar.

Wie blicken Sie
in die Zukunft?
Mit Freude. Ich hoffe, dass wir 
dieses Jahr einen neuen Auszu-
bildenden begrüßen dürfen. Es 
gibt noch so viele Technologien, 
Entwicklungen und Ideen, auf 
die ich mich freue. Solange ich 
morgens mit einem Lächeln zur 
Arbeit gehe, weiß ich: Die näch-
sten zehn Jahre dürfen gerne 
kommen.

Ihr Fazit nach einer 
Dekade Selbstständigkeit?
Ich bin glücklich über alles, 

was ich erleben durfte. Es wa-
ren intensive, lehrreiche und 
unglaublich schöne Jahre. Und 
ich wünsche mir viele weitere 
tolle Jahre – mit meinem en-
gagierten Team, meinen Kun-
den und dieser Stadt, die mir 
über all die Zeit so viel Vertrau-
en geschenkt hat.

10Jubiläum

Jahre

HaarstudioFlair
Oststraße 34
59227 Ahlen

02382/803330
 Öffnungszeiten
Di.- Fr. 9.00-18.00 Uhr
 Sa. 8.00-14.00 Uhr

Vorhelmerweg 63
59227 Ahlen

02382/703688
 Öffnungszeiten
Di.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
 Do. geschlossen
 Fr.  8.30-18.00 Uhr
 Sa.  8.00-13.30 UhrInh. Daniela Krucinski

Emai: haarstudioflair.ahlen@gmail.com

gratuliert        lichgratuliert        lich
zum Jubiläum!zum Jubiläum!Alles Gute zum 10-jährigen JubiläumAlles Gute zum 10-jährigen Jubiläum

und wieterhin viel Erfolg!und wieterhin viel Erfolg!

Rottmannstraße 109 · 59229 Ahlen
Telefon 02382/73950 · www.wilinski.net 
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v.l. Victoria Wojchiehowski, David Kreher, Leon Hartkamp 
und Sarah Kreher.
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Der Winter hat Haus und Woh-
nung fest im Griff - und viele 
Hausbesitzer nutzen die kalte 
Jahreszeit für Renovierungen 
im Innenbereich. Wände strei-
chen, Böden erneuern oder ein-
fach nur Frische in die Räume 
bringen: Mit dem richtigen Vor-
gehen gelingt die Renovierung 
schöner - und Sie beugen gleich-
zeitig häufigen Problemen wie 
Schimmel vor. 

Wände neu streichen
Bevor der Pinsel in die Hand ge-
nommen wird, heißt es: gründlich 
vorbereiten. Alte Tapeten oder lose 
Farbe entfernen, Risse und Une-
benheiten spachteln, die Flächen 
glätten - nur so haftet neue Farbe 
zuverlässig. Bei renovierungs- und 
feuchtigkeitsanfälligen Räumen 
empfiehlt sich eine Grundierung: 
Eine mit fungizid- oder schimmel-
hemmender Wirkung kann helfen, 
spätere Probleme zu vermeiden.
Gerade bei Räumen mit erhöhter 
Feuchtigkeit (zum Beispiel Bad, Kü-
che, unbeheizter Keller) lohnt sich 
der Einsatz von feuchtigkeitsresis-
tenten oder schimmelhemmen-

den Wandfarben - diese können 
helfen, Oberflächen länger trocken 
und hygienisch zu halten.
Für Innenräume sind grundsätzlich 
geeignete, schadstoffarme Farben 
zu wählen. Wasserbasierte Disper-
sionsfarben sind in der Regel un-
bedenklich und für den Innebreich 
optimiert.

Böden erneuern
Ein Bodenbelag veränder t 
nicht nur Optik und Komfort - 
er kann auch helfen, die Behag-
lichkeit im Raum zu optimieren. 
Bei Renovierung von Altbau-
ten oder stark genutzten Räu-
men empfiehlt sich, alte Dielen, 
Laminat ider schadhaftes Ma-
terial zu entfernen, feuchte Be-
reiche zu trocknen und even-
tuell feuchtigkeitsempfindliche 
Schichten auszutauschen. Je 
nach Raumtyp sind geeignete 
Materialien zu wählen: In Wohn-
räumen können Holzdielen, Par-
kett ider Laminat sinnvoll sein, 
in Feuchträumen eventuell Flie-
sen oder wasserresistenter Vinyl-
boden. Wichtig ist: Untergrund 
muss trocken und tragfähig 

Foto: wayhomestudio 
über freepik

sein; Feuchtigkeit darf sich nicht  
stauen. Besonders bei Altbauten 
mit außenliegenden Wänden oder 
hoher Feuchtigkeit - etwa von un-
ten durch Keller beziehungswei-
se Drainage - sollte vor dem Verle-
gen geprüft werden, ob bauliche 
Feuchtigkeitsschutzmaßnahmen 
nötig sind. Eine gründliche Trock-
nung und gute Lüftung nach dem 
Bodenlegen sind ebenfalls ent-
scheidend.

Versicherungen und Sicherheit
Eis, Schnee und Sturm rechtzeitig beachten
Der Winter bringt nicht nur fro-
stige Temperaturen und Schnee, 
sondern auch Pflichten für Haus- 
und Grundstücksbesitzer. Glatte 
Wege, Schneelast auf Dächern 
oder umstürzende Bäume kön-
nen schnell zu Gefahren für Pas-
santen und Nachbarn werden - 
und im Schadensfall rechtliche 
Konsequenzen nach sich ziehen. 
Eine umfassende Vorbereitung, 
regelmäßige Kontrollen und der 
passende Versicherungsschutz 
sind daher unverzichtbar, um so-
wohl sich selbst als auch Dritte 
abzusichern.

Neben der klassischen Gebäude-
versicherung können spezielle Zu-
satzversicherungen sinnvoll sein, 
um Schäden durch Sturm, Eis oder 
Schnee abzudecken.

Schneeräum- und Streupflicht
Grundstückseigentümer sind ge-
setzlich verpflichtet, Gehwege vor 
dem Haus von Schnee und Eis zu 
befreien. Diese Pflicht gilt in vie-
len Kommunen täglich - besonders 
morgens, häufig bis 7 Uhr - und 
umfasst das Streuen mit geeigne-
tem Material. Wer dies vernach-
lässigt, riskiert Bußgelder und haf-
tet bei Unfällen. Empfehlenswert 
ist es, diese Pflicht in Hausgemein-

schaften oder bei größeren Grund-
stücken sinnvoll zu organisieren, 
um rechtlich abgesichert zu sein.

Dachlast und Eisdruck
Schnee auf dem Dach kann erheb-
liche Lasten erzeugen, die die Sta-
tik beeinträchtigen. Eigentümer 
sollten regelmäßig die Schnee-
menge prüfen und bei Bedarf räu-
men oder professionelle Hilfe in 
Anspruch nehmen. Eiszapfen an 
Dachrinnen oder Vordächern stel-
len zusätzliche Gefahren dar. Schä-
den am Gebäude selbst oder he-
rabfallende Eisstücke, die Dritte 
verletzen, können schnell hohe 
Kosten verursachen. Eine Wohn-
gebäudeversicherung, die Sturm- 
und Schneelastschäden abdeckt, 
ist hier besonders wichtig.

Sturmschutz
Stürme sind im Winter keine Sel-
tenheit und können Bäume ent-
wurzeln oder Zäune beschädigen. 
Eigentümer müssen potenziel-
le Gefahrenquellen identifizieren 
und regelmäßig kontrollieren. Ge-
fährliche Bäume sollten professio-
nell gesichert oder gefällt werden, 
um haftungsrisiken zu minimie-
ren. Auch hier gilt: Wer vorsorgt, 
schützt sich vor hohen Schadener-
satzforderungen. Viele Gebäude-

versicherungen decken zusätzlich 
Sturmschäden ab, doch oft emp-
fiehlt sich eine Prüfung der Kondi-
tionen oder der Abschluss von Zu-
satzpolicen.

Versicherungsschutz prüfen
Neben der klassischen Wohnge-
bäudeversicherung lohnt sich ein 
Blick auf Zusatzversicherungen für 

Sturm, Hagel, Eis und Schnee. 
Eigentümer sollten prüfen, ob 
etwaige Schäden an Neben-
gebäuden Einfriedungen oder 
Dachinstallationen gedeckt 
sind. Bei Vermietung empfiehlt 
sich zudem die Absicherung von 
Haftungsrisiken gegenüber Mie-
tern und Dritten. Ein sorgfältiger 
Versicherungsvergleich schafft 
Klarheit über mögliche Lücken 
im Schutz. 
(www.bundderversicherten.de/ 
www.verband-wohneigentum.de)

www.volksbankimmobilien.de

Solide Kapitalanlage!
Gepflegtes 6-Familienhaus mit  
11 Garagenstellplätze!
Grundstück 667 m², Wfl. ca. 385 m²,  
Teilkeller, 2 Terrassen, 4 Balkone,  
7 Garagen, 4 Tiefgaragenstellplätze,  
Gasetagenheizungen aus 2017, EAW: B, 
109,2 kWh/(m²•a), Gas, Bj. 1991, D,  
vermietet, Mieteinnahme p. a. 35.718 € 
Kaufpreis:     699.000,00 €  
zzgl. 3,57% Käuferprovision
Ihr Ansprechpartner: 
Martina Preuß, Tel. 02525 / 66536

Neubeckum 

www.volksbankimmobilien.de

Zweifamilienhaus  
auf großem Grundstück  
und guter Substanz!
Grundstück 1.017 m², Wfl. ca. 167 m², 
Vollkeller, 2 Terrassen, Doppelgarage,  
2 PKW-Stellplätze, Gasetagenheizungen, 
EAW: B, 203,4 kWh/(m²•a), Gas, Bj. 1955, 
G, vermietet 
Kaufpreis:     359.000,00 €  
zzgl. 3,57% Käuferprovision
Ihr Ansprechpartner: 
Martina Preuß, Tel. 02525 / 66536

Ennigerloh

Maler & Tapezierarbeiten

Renovierungsarbeiten

Bodenbelagsarbeiten

Bodenbeschichtung

Kreativ- Techniken

Spachtelarbeiten

Betonsanierung

metin
Malermeisterbetrieb

Spellerstr. 6 · 59302 Oelde · Tel. 02522-592193 Mobil 0176-80211264
info@malermeister-metin.de · www.malermeister-metin.de

Schimmel vorbeugen
Schimmel entsteht oft nicht 
spontan - häufig sind Feuchtg-
keit, schlechte Lüftung oder 
kalte Außenwände die Ursa-
che. Entscheidend ist daher ein 
ganzheitlicher Ansatz bei Reno-
vierung und anschließendem  
Wohnen.
Lüften und Heizen
Regelmäßiges Stoßlüften - am 
besten mehrmals täglich für fünf 

bis zehn Minuten - sorgt für trocke-
ne Luft und reduziert Kondensati-
on. Besonders nach Duschen, Ko-
chen oder Wäsche trocknen sollte 
gelüftet werden.
Raumklima beachten
Ideal sind etwa 40 bis 50 Prozent 
relative Luftfeuchtigkeit. Heizun-
gen und Luftzirkulation sollten 
sicherstellen, dass Wände nicht 
zu kalt werden - gerade Außen-
wände oder schlecht gedämm-
te Wände neigen sonst zu Kon-
densation.
Geeignete Materialien wählen
Feuchtigkeitsresistente Far-
ben, diffusionsoffene Putzsyste-
me ider Holzmaterialien helfen, 
Feuchtigkeit reguliert nach au-
ßen abzugeben, anstatt sie in der 
Wand "gefangen" zu halten.

Renovieren im Innenbereich
Praktische Tipps für ein gesundes und schönes Zuhause

Quasebart + Bils 
Metallbautechnik GmbH 

Am Landhagen 70 
D-59302 Oelde 

Telefon: 02522/81470 
Telefax: 02522/81460 

info@quasebart-bils.de
www.quasebart-bils.de

Möbel- und 
Raumgestaltung beachten
Möbel nicht direkt an Außenwän-
de stellen - Luftzirkulöation hinter 
Schränken und REgalen ist wich-
tig. Auch Gardinen oder Teppiche 
direkt an Außenwänden können 
Wärme stauen und Feuchtigkeit 
begünstigen.

Renovieren mit Weitblick
Innenrenovierung ist mehr als nur 
ein frischer Anstrich oder neuer 
Boden: Wer beim Streichen, Bo-
denlegen und Einrichten sorgfältig 
plant und auf das Raumklima ach-
tet, schafft nicht nur ein schönes 
Zuhause - sondern beugt dauer-
haft Problemen wie Schimmel vor. 
Besonders in der Winterzeit lohnt 
es sich, schon bei Renovierung auf 

gute Isolierung, geeignete Materi-
alien und regelmäßiges Lüften zu 
achten. Damit bleibt das Zuhause 
gesund, gemütlich und langlebig. 
(www.haus.de/ www.nussbaum.de/
www.baumit-selbermachen.de/)
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Rheda Wiedenbrück

Ennigerloher Straße 41 • 59302 Oelde • Telefon 0 25 22 / 41 88
Fax 0 25 22 / 6 24 30 • www.hauszuklein.de

Sie möchten sich 
vergrößern? 

Wir liefern Ihnen 
den Fahrplan zum 
fertigen Objekt.
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Die Baumesse Rheda-Wie -
denbrück ist seit Jahrzehnten 
ein fester Termin für Bau- und 
Wohninteressierte in Ostwest-
falen. Auch 2026 öffnet sie 
von Freitag, 6., bis Sonntag, 8. 
Februar, wieder ihre Tore im 
A2-Forum, wo mehr als 30.000 
Besucherinnen und Besucher 
erwartet werden. 

Rund 220 Aussteller präsentieren 
aktuelle Trends rund um Bauen, 
Renovieren, Wohnen und Ener-
giesparen. Die Schirmherrschaft 
übernimmt in diesem Jahr die Lan-
drätin des Kreises Gütersloh, Ina 
Laukötter. Premium-Partner der 
Messe ist erneut die Kreishand-

werkerschaft Gütersloh-Bielefeld, 
die auf ihrem Stand Einblicke in 
die vielfältige Handwerksland-
schaft der Region bietet und zu 
Themen wie der Energiewende 
berät. Ein Schwerpunkt der Mes-
se liegt auf energetischen Moder-
nisierungen und nachhaltigem 
Bauen. In den fünf Messehallen 
auf zwei Etagen stellen zahlreiche 

Fachbetriebe Lösungen für Son-
nenenergie, Wärmepumpen und 
ökologische Baustoffe vor. Auch 
die Initiative ALTBAUNEU infor-
miert über umweltfreundliche 
Bauweisen. Für Besucherinnen 
und Besucher gibt es zudem die 
Möglichkeit, an einem großen 
Gewinnspiel teilzunehmen, bei 
dem in dieser Saison ein Mitsub-

Baumesse Rheda-Wiedenbrück 2026
Trends rund um Bauen, Wohnen und Energiesparen

Rheda Wiedenbrück

ishi ASX als Hauptpreis winkt. Teil-
nahmeberechtigt sind alle Besu-
cher über den Losabschnitt auf 
ihrer Eintrittskarte; Online-Tickets 
werden empfohlen. Die Anrei-
se zum A2-Forum gestaltet sich 
unkompliziert: Zahlreiche Park-
plätze stehen in unmittelbarer 
Nähe zur Verfügung, zusätzlich 
verkehrt ein Shuttle-Service vom 
etwas weiter entfernten Park-
platz „Am Werl“. Im Parkettsaal 
des Kreises Gütersloh erwartet 
die Gäste ein breites Informati-
onsangebot zum nachhaltigen 
Bauen. Fachleute des Nachhaltig-
keitszentrums Vorpommern-Rü-
gen e. V. und des Dachverbands 
Lehm e. V. informieren über öko-
logische Baustoffe. Die Innung 
für Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik Gütersloh gibt praktische 
Tipps zu Badsanierungen und en-
ergetischen Fragen rund um Hei-

zungs- und Klimatechnik, wäh-
rend die Kreispolizeibehörde über 
Einbruchschutz im Rahmen des 
Netzwerks „Zuhause sicher“ berät. 
Ergänzt wird die Messe durch ein 
umfangreiches Fachvortragspro-
gramm. Besonders der Sams-
tag bietet durch das Sachge-
biet Klimaschutz und Planung 
des Kreises Gütersloh spannende 
Themen wie Dämmen mit nach-
wachsenden Rohstoffen, Wärme-
pumpen in Mehrfamilienhäusern, 
Bauen mit Lehm und Fördermög-
lichkeiten für energetische Mo-
dernisierungen. Am Freitag und 
Sonntag stehen Vorträge zu Bal-
konkraftwerken, Gebäudesanie-
rung, Dachziegelreinigung und 
weiteren praktischen Themen auf 
dem Programm. Weitere Infor-
mationen zur Messe sind unter 
www.baumesse.de/rheda-wie-
denbrueck zu finden.

Besucherinnen und Besucher informieren sich auf der Baumesse 
Rheda-Wiedenbrück über Bauen, Wohnen und Energiesparen. Fotos: „BaumesseE GmbH“

 Überzeugen
  auf den 
 ersten Blick!

hallo-jobs.de



Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2026 | 21

Skireisen und Winterresorts
Ihr perfekter Winterurlaub
Der Winterurlaub gehört für 
viele zu den schönsten Erleb-
nissen des Jahres. Besonders 
Skireisen in die Alpen oder an-
dere Winterregionen bieten eine 
einzigartige Kombination aus 
sportlicher Aktivität, Naturer-
lebnis und gemütlichen Après-
Ski. Egal ob Sie mit der Familie, 
als Paar oder mit Freunden un-
terwegs sind - mit der richtigen 
Planung wird Ihr Skiurlaub zum 
Highlight der Saison. In diesem 
Artikel erfahren Sie, welche Rei-
seziele besonders beliebt sind, 
worauf Sie bei der Reiseplanung 
achten sollten und wie Sie Ihren 
Aufenthalt im Schnee optimal 
vorbereiten.

Beliebte Skireiseziele 
entdecken
Die Alpen gelten als die Klassi-
ker für Skireisen. In Österreich, der 
Schweiz, Frankreich, Italien und 
auch Deutschland finden Sie zahl-
reiche Winterresorts mit abwechs-

lungsreichen Pisten für jede Kön-
nerstufe. Beliebte Gebiete wie 
Ischgl oder Sölden in Österreich, 
das Zermatt-Cervinia-Gebiet zwi-
schen Schweiz und Italien sowie 
Les 3 Vallées in Frankreich bieten 
hunderte Pistenkilometer und mo-
derne Liftanlagen. Auch im Allgäu 
und im Berchtesgadener Land in 
Deutschland bekommen Winter-
urlauber einiges geboten.

Reisezeit & Planung: 
Februar optimal nutzen
Der Februar zählt zu den besten 
Monaten für Skireisen, da Schnee-
hochs und stabile Temperaturen 
ideale Bedingungen schaffen. Vie-
le Resorts melden in dieser Zeit 
perfekte Pistenverhältnisse und 
längere Sonnenstunden - ideal für 
Wintersportler und Genussurlau-
ber gleichermaßen. Frühzeitige 
Buchung lohnt sich, weil Hauptrei-
sezeiten wie Fasching und Schulfe-
rien schnell ausgebucht sind.
Tipps für Skiurlauber

Bei der Vorbereitung lohnt es sich, 
auf folgende Punkte zu achten: 
Wählen Sie eine Unterkunft mög-
lichst nahe der Piste, um lange 
Wege zu vermeiden. Viele Winter-
resorts bieten Skipässe und Ski-
kurse für alle Altersgruppen und 
Materialverleih direkt vor Ort an. 
Familienfreundliche Angebote mit 
Kinderbetreuung oder Skischulen 
erleichtern den Einstieg für Kleine 
und Große. (www.winterreisen.de/
www.adacreisen.de).
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Kfz / Ab ins Blaue

Sicher unterwegs bei Glätte
So meistern Sie Winterstraßen
Wenn Frost, Schnee oder über-
frierende Nässe Straßen in rut-
schige Bahnflächen verwan-
deln, steigt das Risiko für 
Unfälle und Ausrutscher. Si-
cheres Fahren auf rutschigen 
Straßen erfordert Aufmerk-
samkeit, angepasste Geschwin-
digkeit, geeignete Bereifung 
und vorausschauende Fahr-
weise. Mit den richtigen Vorbe-
reitungen und einigen Grund-
regeln können Sie Risiken 
deutlich reduzieren, ihre Kon-
trolle über das Fahrzeug ver-
bessern und sicher ans Ziel 
kommen.

Gefahr glatter 
Straßen erkennen
Schon geringe Temperaturunter-
schiede können dafür sorgen, dass 
nasse Straßenflächen überfrie-
ren oder sich Blitzeis bildet – eine 
dünne, oft schwer erkennbare Eis-

schicht, die besonders gefährlich 
ist. Dort ist besondere Vorsicht ge-
boten, da die Haftung der Reifen 
drastisch sinkt.

Nicht ohne die 
richtige Bereifung
Winter- oder zumindest geeigne-
te Ganzjahresreifen mit dem Alpi-
ne-Symbol bieten bei Temperatu-
ren um den Gefrierpunkt deutlich 
besseren Grip als Sommerreifen 
und sind essentiell für sicheres 
Fahren im Winter. Sie verbessern 
Lenkung, Beschleunigung und 
Bremsverhalten bei Schnee und 
Eis und verringern Bremswege er-
heblich. Der Automobilclub ADAC 
empfiehlt außerdem, Reifen regel-
mäßig auf ausreichende Profiltie-
fe und korrekten Druck zu prüfen.

Angepasste Fahrweise 
bei Eis und Schnee
Auf glatter Straße gilt: Tempo re-

duzieren, den Abstand zum Vor-
ausfahrenden deutlich vergrößern 
und sanft bremsen und lenken. 
Plötzliche Lenk- oder Bremsma-
növer können das Fahrzeug leicht 
ins Schleudern bringen. Besonders 
wichtig ist auch, die Fahrweise der 
Bedingungen anzupassen – auch 
wenn eine normale Geschwindig-
keit erlaubt wäre, kann langsa-
mer und kontrollierter Fahren Le-
ben retten.

Was tun bei Schleudern 
oder Verlust der Kontrolle?
Sollte das Fahrzeug trotz aller Vor-
sicht ins Rutschen kommen, gilt 
Ruhe bewahren: Fuß vom Gas, 
keine abrupten Lenkbewegun-
gen, und sanft in Richtung des 
Schleuderns lenken. Moderne As-
sistenzsysteme wie ABS und ESP 
unterstützen dabei, die Kontrolle 
wiederzuerlangen. Bei stärkeren 
Glätteverhältnissen kann es siche-
rer sein, Fahrten auf bessere Stra-
ßenverhältnisse zu verschieben. 
(www.adac.de)

Frühbeet und Gewächshaus
So holen Sie ihre Ernte nach vorne

Der Garten ruht im Winter - 
aber nur scheinbar. Mit einem 
Frühbeet ider Gewächshaus 
können Sie die Gartensai-
son deutlich verlängern und 
b ereits  im späten Winter 
mit der Anzucht beginnen. 
Durch den Schutz vor Frost 
und Kälte wachsen Pflan-
zen im geschützten Milieu 
schneller und stabiler als im 
Freiland. Während ein Früh-
beet ideal für Salate, Kräuter 
und Spinat ist, bietet ein Ge-
wächshaus mehr Raum und 

Temperaturspielraum für 
verschiedene Kulturen.

Warum Frühbeet und 
Gewächshaus so effektiv sind
Ein Frühbeet funktioniert wie 
ein Mini-Gewächshaus: Die licht-
durchlässige Abdeckung fängt 
Sonnenernergie ein und spei-
chert Wärme im Innern - so kann 
schon im zeitigen Frühjahr Ge-
müse vorgezogen werden, noch 
bevor es draußen warm genug 
ist. Frühbeete sind platzsparend 
und kostengünstig und eignen 

sich besonders für frosttoleran-
te Kulturpflanzen wie Feldsalat, 
Spinat oder erste Kräuter.
Ein gewächshaus bietet noch 
mehr Schutz: Durch den ge-
schlossenen Raum entsteht ein 
geschlossenes Mikroklima, das 
auch wärmeliebendere Pflan-
zen besser gedeihen lässt und 
die gesamte Sauson über für op-
timale Bedingungen sorgt. Zu-
dem können Sie dort Töpfe, An-
zuchtplatten ider empfindliche 
Jungpflanzen sicher vor Frost 
und Wind platzieren.

Standort, Aufbau und 
Pflege - so legen Sie richtig los
Beim Aufbau sollten Frühbeet 
und Gewächshaus einen sonni-
gen, windgeschützten Platz be-
kommen - möglichst ohne Schat-
tenwurf von Gebäuden oder 
Bäumen. Eine Südausrichtung 
sorgt für maximale Sonnenein-
strahlung und damit bessere Wär-
meentwicklung.
Ein Frühbeet können Sie mit na-
türlicher Wärme ergänzen: Eine 
Schicht aus Pferdemist oder gu-

tem Kompost unter der Erde kann 
durch die Zersetzung zusätzliche 
Wärme erzeugen, was Keimung 
und Wachstum beschleunigt.
Regelmäßiges Belüften bei Son-
nenschein ist wichtig, um Über-
hitzung zu vermeiden und 
Schimmelbildung vorzubeugen. 
Besonders bei starken Tempera-
turunterschieden zwischen Tag 
und Nacht sollten Frühbeetdeckel 
oder Gewächshausfenster geöff-
net werden.

Welche Pflanzen eignen 
sich für die frühe Ernte?
Ab Februar oder März können 
im Frühbeet erste Salate, Spim-
nat, Radieschen, Schnittlauch 
oder Kräuter ausgesät werden - 
vorausgesetzt, die Erde erwärmt 
sich ausreichend und der Schutz 
ist gewährleistet.
Im Gewächshaus lässt sich die 
Anzucht nich breiter anlegen: 
Frühkartoffeln, Tomaten, Gur-
ken oder Paprika könne unter 
kontrollierten Bedingungen 
vorgezogen werden, bevor sie 
später ins Freiland gesetzt wer-
den. Zudem sorgt der Schutz 
dort für eine längere Erntezeit 
bei wärmeliebenden Kulturen.

Resümee
Mit Frühbeet und Gewächshaus 
holen Sie ihre Ernte nach vorn 
und starten den Garten früher 
als im Freiland. Bereits im Feb-
ruar könen erste Sämereien auf-
gehen - vorausgesetzt, Stand-
ort, Klima und Pflege stimmen. 
Durch die richtige Vorbereitung 
profitieren Sie von einer länge-
ren Gartensaison und reicheren 
Erträgen - frischer und früher als 
viele Nachbarn. (www.obi.de/ 
www.Gartenbau.org/ 
www.mein-schoener-garten.de)

Foto: rawpixel.com über freepik
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Region

Mehrwertsteuersenkung 
in der Gastronomie
Kommt der Vorteil wirklich beim 
Gast an?
Die dauerhafte Senkung der 
Mehrwertsteuer seit dem 1. Ja-
nuar 2026 auf Speisen in der 
Gastronomie von 19 Prozent 
auf 7 Prozent ist eine der be-
deutendsten steuerlichen Än-
derungen für die Branche. Sie 
soll Gastronomen entlasten und 
steuerliche  Ungleichbehand-
lung zwischen Vor-Ort-Verzehr 
und Take-away beenden. Doch 
die größte Frage lautet: Geben 
Restaurants, Cafés und Imbisse 
diese Steuerersparnis an ihre 
Kundschaft weiter, oder pro-
fitieren vor allem die Betriebe 
selbst?

Ab dem 1. Januar 2026 gilt in 
Deutschland dauerhaft ein ermä-
ßigter Mehrwertsteuersatz von 7 
Prozent auf Speisen - unabhän-
gig davon, ob sie im Betrieb ver-

zehrt oder mitgenommen werden. 
Damit wird die bisherige steuerli-
che Ungleichbehandlung beendet 
und der Gastronomie mehr Pla-
nungssicherheit gegeben. Geträn-
ke bleiben vom reduzierten Satz 
ausgenommen und werden wei-
terhin mit 19 Prozent besteuert.

Entlastung für Betriebe - nicht 
automatisch für Gäste
Obwohl die Senkung für Gastro-
nomen spürbare finanzielle Ent-
lastung bedeutet, zeigt sich in der 
Praxis: Viele Betriebe halten ihre 
Preise stabil, statt sie deutlich zu 
senken. Hohe Kosten für Personal, 
Energie und Lebensmittel drü-
cken weiterhin auf die Kalkulation 
und viele Gastronomen nutzen 
die Steuerersparnis, um gestie-
gene Betriebsausgaben auszu-
gleichen.

Transparenz schafft Vertrauen
Für Gäste wird es wichtig, auf-
merksam auf Preislisten und 
Rechnungen zu achten: Dort soll-
te der reduzierte Mehrwertsteuer-
satz für Speisen klar ausgewiesen 
sein. Außerdem können Betrie-
be durch transparente Kommu-
nikation erklären, wie sie mit der 
Steueränderung umgehen. Dies 
schafft Vertrauen und Verständ-
nis - ganz gleich, ob Preise bleiben 
oder angepasst werden.

Fazit
Die Mehrwertsteuersenkung 
bringt zwar eine steuerliche Er-
leichterung für die Gastrono-
mie, doch ob Verbraucher da-
von direkt finanziell profitieren, 
hängt von der Preisgestaltung 
der Betriebe ab. Stabilere Preise 
sind ein möglicher Vorteil, ech-
te Preisnachlässe jedoch keine 
Garantie - auch wenn die steu-
erliche Grundlage dafür gelegt  
wurde.

Foto: Drazen Zigic über freepik

Schließfach geplündert - und dann?
Inhaltsnachweis entscheidet über Versicherungsleistung

Der spektakuläre Einbruch 
in die Tresoranlage der Spar-
kasse Gelsenkirchen hat viele 
Schließfach-Inhaber aufge-
rüttelt. Auch wenn ein Bank-
schließfach als sicher gilt, heißt 
das nicht automatisch, dass 
der Inhalt vollständig versi-
chert ist. Wie Versicherungsex-
pertin Nicole Günter von der 
R+V Versicherung erklärte, ist 
der Nachweis des tatsächlichen 
Inhalts der entscheidende Fak-
tor bei Versicherern.

Ein Schließfach dient vor allem 
dem Schutz vor dem Zugriff Un-

befugter – auch außerhalb der 
eigenen vier Wände. Doch an-
ders als oft angenommen, über-
nimmt die Bank nicht automa-
tisch die Haftung für den Inhalt. 
Ohne eigenen Versicherungsver-
trag oder entsprechende Einbin-
dung in die Hausratversicherung 
bleibt im Schadenfall häufig ein 
finanzieller Verlust beim Kunden.

Hausrat oder Zusatzpolice?
Wie Günter betont, gibt es zwei 
typische Wege zur Absicherung 
des Inhalts: 1. Über die Hausrat-
versicherung: Viele Tarife decken 
Schließfachinhalte bis zu einer be-
stimmten Summe mit ab – oft mit 
Einschränkungen.
2. Spezielle Schließfachversiche-
rung: Eine eigenständige Po-
lice schließt die Lücken, die we-
der Bankvertrag noch Hausrat 
liefern. Diese deckt meist Ge-
fahren wie Einbruchdiebstahl, 

Feuer oder Leitungswasserschä-
den und kann individuell höhe-
re Summen abdecken.

Dokumentation 
ist der Schlüssel
Nach einem Einbruch muss die 
Versicherung wissen, welche Ge-
genstände verloren gingen und 
welchen Wert sie hatten. Ohne 
Belege wie Rechnungen, Fotos, 
Gutachten oder Inventarlisten 
schätzt der Versicherer im Zwei-
fel deutlich geringer oder lehnt 
ab. Gerade bei Wertgegenstän-
den wie Schmuck, Edelmetallen 
oder Münzen ist eine sorgfälti-
ge Inventarisierung unerlässlich.

Was kostet ein Schließfach?
Die Kosten für ein Schließfach 
sind überschaubar, aber relevant 
im Kontext der Versicherung: 
Bei der Volksbank Hellweg kostet 
das kleinste Fach (5×30×42 cm) 

90 Euro pro Jahr und das größte 
(30×30×40 cm) 190 Euro pro Jahr.
Bei der Sparkasse Hellweg-Lip-
pe liegen die Mietpreise je nach 
Größe meist zwischen 75 Euro 
und 215 Euro jährlich.
Diese Gebühren dienen allein 
der Verwahrung – der Versiche-
rungsschutz muss zusätzlich ge-
regelt werden.

Schutz hört nicht 
bei Tresortüren auf
Ein Schließfach bietet einen phy-
sisch sicheren Ort für Ihre Wertsa-
chen. Doch Versicherungsschutz 
ist etwas anderes: Nur was Sie be-
legen können, wird im Schaden-
fall ersetzt – egal über welche 
Versicherung. Sorgfalt bei Doku-
mentation und regelmäßige Prü-
fung Ihrer Versicherungssituation 
verhindern, dass Sie nach einem 
Einbruch wie in Gelsenkirchen al-
lein auf dem Verlust sitzen bleiben.
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Vellern / Trauer

Orientierung in schweren Zeiten
Bestatter-Service, Grabsteine und gute Entscheidungen
Wie Angehörige in der Zeit 
der Trauer praktische Unter-
stützung finden – von der 
Wahl des Bestatters bis zur 
Grabstein‑Gestaltung.

Der Verlust eines geliebten 
Menschen bedeutet nicht nur 
tiefe Traurigkeit, sondern auch 
viele Entscheidungen und He-
rausforderungen. Bestatter, 
Grabsteinauswahl und Trauer-
begleitung sind zentrale The-
men, mit denen sich Hinter-
bliebene in der Zeit nach dem 
Abschied auseinandersetzen 
müssen. Dieser Artikel gibt Ori-
entierung in praktischen Fra-
gen rund um Bestattung und  
Grabgestaltung.

Der richtige Bestatter
Die Wahl eines Bestatters ist 
eine Vertrauenssache: Ein seri-
öses Bestattungsinstitut berät 
einfühlsam, setzt Wünsche der 
Angehörigen um und erklärt 
Leistungen sowie Kosten trans-
parent. Gute Bestatter nehmen 
sich Zeit für persönliche Ge-
spräche und helfen bei der Pla-
nung aller notwendigen Schrit-
te nach einem Todesfall, von 
Formalitäten bis zur Trauerfeier.

Trauer 
Trauer ist ein intensiver Prozess, 
der von Mensch zu Mensch un-
terschiedlich verläuft. Aktuelle 
Erkenntnisse aus der Trauerfor-
schung zeigen, dass Trauer nicht 

linear verläuft, sondern in Wel-
len kommt und geht. Unter-
stützung durch Trauerbeglei-
ter, Rituale wie gemeinsame 
Abschiede oder Gespräche mit 
vertrauten Menschen können 
helfen, diesen schwierigen Le-
bensabschnitt zu bewältigen.

Foto: freepik
Grabsteine
Ein Grabstein ist mehr als ein 
Stein; er ist ein Ort der Erinne-
rung. Bei der Auswahl spielen 
persönliche Wünsche, Materi-
al, Form und Inschrift eine Rol-
le. Die Kosten variieren je nach 
Größe, Material und Gestaltung 
– einfache Grabsteine beginnen 
meist im niedrigen vierstelligen 
Bereich, aufwendigere Formen 
können deutlich teurer sein.
Neben dem Grabstein gehört 
auch die regelmäßige Grabpfle-
ge zum bleibenden Gedenken. 
Professionelle Anbieter unter-
stützen bei saisonaler Bepflan-
zung, Reinigung und Pflege, so-
dass der Grabstein würdevoll 
erhalten bleibt. (www.trauer.de)
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Straßenbau in Vellern
Heinrich-Gerhard-Bücker-Weg nach 
dreimonatiger Bauzeit fertiggestellt
Die Bauarbeiten am Hein-
rich-Gerhard-Bücker-Weg im 
Beckumer Ortsteil Vellern sind 
abgeschlossen. Nach rund 
drei Monaten Bauzeit wurde 
der Straßenendausbau wie 
geplant fertiggestellt. 

Damit steht die Straße den An-
wohnerinnen und Anwohnern 
wieder uneingeschränkt zur 
Verfügung.
Wie die Stadt Beckum mitteilt, 
konnten die Arbeiten fristgerecht 
beendet werden. Auch finanzi-

ell blieb das Projekt im vorgese-
henen Rahmen. Die Gesamtko-
sten beliefen sich auf 220.000 
Euro und entsprachen damit der 
ursprünglichen Planung. Eini-
ge ergänzende Arbeiten stehen 
allerdings noch aus. So sollen 
die Pflanzarbeiten entlang der 
Straße sowie die Einfärbung des 

Kreuzungsbereichs zum Fried-
hofsweg erst im kommenden 
Frühjahr erfolgen. Mit dem abge-
schlossenen Straßenendausbau 
wurde die Infrastruktur in Vellern 
weiter verbessert. Die Stadt Be-
ckum zeigte sich zufrieden mit 
dem reibungslosen Verlauf der 
Maßnahme.

Fo
to

s: 
St

ad
t B

ec
ku

m

Die Hospizbewegung im Kreis Warendorf e. V. lädt zum  
Trauercafé, einem Austausch bei Kaffee, Tee und Gebäck  

am Sonntag, den 8. Februar 2026 von 10 - 12 Uhr 
ins DRK- Haus, Poststr. 21 in Oelde ein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Anneliese Tschapalda 
05245-5327 oder an das HOSPIZZENTRUM 02382-889090.

Trauercafé der 
Hospizbewegung

im Februar 2026
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Pflegerechte und Fördermöglichkeiten
So sichern Sie sich Ihre Ansprüche
Für viele Senioren sowie de-
ren Angehörige ist die Pfle-
ge ein zentrales Thema - so-
wohl organisatorisch als auch 
finanziell. Wer rechtzeitig sei-
ne Ansprüche kennt, kann 
Förderungen optimal nutzen 
und teure Versorgungslücken  
vermeiden.

In Deutschland gibt es zahl-
reiche gesetzliche Möglich-
keiten, Pflegeleistungen zu 
beantragen, sei es über die Pfle-
geversicherung, kommuna-
le Unterstützungsleistungen 
oder private Zusatzleistungen. 
Wichtig ist, die eigenen Rech-
te zu kennen, individuelle Be-
darfe einzuschätzen und die 
richtigen Anträge korrekt zu  
stellen. 

Pflegeleistungen 
richtig prüfen
Die gesetzliche Pflegeversi-
cherung unterscheidet zwi-
schen den Pflegegraden 1 bis 
5. Der Grad bestimmt, welche 
Leistungen zur Verfügung ste-
hen - von Pflegesachleistun-
gen über Geldleistungen für 
Pflegepersonal bis hin zu sta-
tionärer Pflege. Wer eine Pfle-
ge benötigt, sollte zunächst 
prüfen, welcher Pflegegrad in-
frage kommt. Das zuständi-
ge Medizinische Dienst-Team 
(MDK) bewertet den indivi-
duellen Pflegebedarf. Auch 
freiwillige Pflegeberater, Se-
niorenberatungsstellen oder 
unabhängige Pflegeberater 
können helfen, die Ansprüche 
einzuschätzen.

Fördermöglichkeiten 
und Zuschüsse
Neben den Leistungen der Pfle-
geversicherung gibt es zahlreiche 
zusätzliche Förderungen:  Wohn-
raumanpassungen, Hilfsmittel, 
Kurzzeit- und Verhinderungspfle-
ge sowie Zuschüsse für techni-
sche Assistenzsysteme. Viele Bun-
desländer und Kommunen bieten 
darüber hinaus einmalige Förde-
rungen oder finanzielle Unterstüt-
zung für Pflegebedürftige. Wer 
diese Möglichkeiten kennt und 
beantragt, kann die Versorgung si-
cherstellen, ohne auf eigene Rück-
lagen zurückgreifen zu müssen.

Anträge stellen: 
Schritt für Schritt
Die Beantragung von Pflegeleis-
tungen erfolgt schriftlich bei der 
Pflegekasse. Dazu gehören For-
mulare für Pflegegrad, Sachleis-
tungen, Geldleistungen und För-
dermittel. Vollständig ausgefüllte 
Unterlagen, ärztliche Bescheini-
gungen und gegebenenfalls 
Nachweise über Wohnsituation 
oder Hilfsmittel erleichtern die Be-

arbeitung. Fristen sollten beach-
tet werden, um Leistungen rück-
wirkend zu sichern. Wer unsicher 
ist, kann auf Hilfe von Pflegebera-
tern oder Sozialdiensten zurück-
greifen.

Frühzeitig informieren 
und handeln
Senioren und Angehörige soll-
ten ihre Ansprüche frühzeitig prü-
fen, Fördermöglichkeiten kennen 
und Anträge sorgfältig stellen. 
Die Kombination aus gesetzlicher 
Pflegeversicherung, kommunalen 
Zuschüssen und individuellen hil-
fen sorgt dafür, dass Pflegebedürf-
tige bestmöglich versorgt werden. 
Wer informiert ist und seine Rech-
te kennt, schützt sich finanziell, or-
ganisatorisch und erhält die not-
wendige Unterstützung für ein 
würdevolles Leben im Alter.
(www.pflege.de/www.verbrau-
cherzentrale.nrw/www.bundes-
gesundheitsministerium.de)
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Zweithaar
Natürliches Selbstgefühl trotz Haarausfall

Zweithaar ist mehr als nur ein 
kosmetisches Accessoire: Für 
viele Menschen mit Haaraus-
fall bedeutet es ein Stück Le-
bensqualität zurückzugewin-
nen. Ob aus ästhetischen oder 
medizinischen Gründen, der 
richtige Haarersatz kann das 
Selbstbewusstsein stärken 
und neue Selbstsicherheit im 
Alltag schenken. 

Was ist Zweithaar?
Als Zweithaar bezeichnet man 
künstlich hergestellten Haa-
rersatz wie Perücken, Haarteile 
oder Toupets, die aus Echt‑ oder 
Kunsthaar bestehen können. 
Diese Haarersatzformen werden 
genutzt, um natürlichen Haar-
verlust zu kaschieren oder Lü-
cken zu überdecken. Sie dienen 
sowohl kosmetischen Zwecken 

als auch medizinischen Anfor-
derungen – z. B. bei Haaraus-
fall durch Chemotherapie oder 
Alopecia Areata. Zweithaar kann 
individuell angepasst werden, 
sodass es oft kaum von echtem 
Haar zu unterscheiden ist.

Kunsthaar vs. Echthaar – 
Unterschiede & Vorteile
Zweithaarprodukte unterschei-
den sich vor allem durch ihr Ma-
terial:
Echthaar
- wirkt besonders natürlich 
	 und kann gefärbt oder gestylt 
	 werden
- fühlt sich wie echtes Haar  
	 an und ist langlebig
- erfodert jedoch aufwendigere 
	 Pflege und ist meist teuer
Kunsthaar
- ist pflegeleicht, günstiger  

	 und oft schon fertig gestylt
- geeignet für Menschen, die 
	 unkomplizierten Haarersatz 
	 wollen
- hat meist eine geringere  
	 Lebensdauer und verträgt 
	 keine Hitze

Passform & Tragekomfort
Wichtig ist die passende Pass-
form: Zweithaar sollte individu-
ell auf Kopfform und Haarfarbe 
angepasst werden, damit es na-
türlich sitzt und komfortabel ist. 
Maßgefertigte Modelle können 
sogar beim Sport oder Schwim-
men tragen – vorausgesetzt, der 
Befestigungsmechanismus ist 
entsprechend sicher.

Pflege & Alltag
Die richtige Pflege verlängert 
die Lebensdauer des Zweithaars:  

Foto: freepik

Spezielle Shampoos, Pflege-
spülungen und das richtige 
Trocknen sind entscheidend. 
Kunsthaar sollten schonend ge-
waschen und fern von Hitze-
quellen getrocknet werden, 
Echthaar kann ähnlich wie ei-
genes Haar behandelt werden, 
benötigt aber regelmäßiges 
Styling und Pflegeprodukte. 
(www.perücken-welt.de/ 
www.zweithaare.de)

Senioren

Rettungsdienst im Raum
Gebühren und Krankenkassen-Streit
In Ahlen, Beckum und der Um-
gebung sorgt der Rettungs-
dienst für lebenswichtige Not-
fallversorgung. Träger ist der 
Kreis Warendorf, der gemein-
sam mit mehreren Städten flä-
chendeckend Notfallrettung 
und qualifizierten Kranken-
transport sicherstellt. Wäh-
rend Bürger derzeit keine ei-
genen Kosten für Einsätze 
befürchten müssen, wächst 
der finanzielle Druck auf Kom-
munen – auch weil Kranken-
kassen in NRW bundesweit in 
Finanzierungsfragen zurück-
haltender werden.

Der Kreis Warendorf ist gemein-
sam mit den Städten Ahlen, Be-
ckum, Oelde und Warendorf für 
die Rettungsdienstversorgung 
verantwortlich. In allen vier Ge-
meinden gibt es eigene Ret-
tungswachen – Ahlen sogar mit 
Nebenstelle in Ahlen‑Süd, Be-

ckum mit Neubeckum. Über die 
Leitstelle werden Einsätze koor-
diniert, und Notfallrettung wie 
qualifizierter Krankentransport 
gewährleistet.

Herausforderung 
Krankenkassen-Erstattungen
Wie in vielen Regionen NRWs 
sind auch im Kreis Warendorf 
die Finanzierungsfragen der 
Krankenkassen ein Thema. Kran-

kenkassen wollen bundesweit 
zunehmend nur pauschale Fest-
beträge zahlen und nicht mehr 
alle Leistungen vollständig er-
statten – insbesondere nicht für 
„Leer‑“ oder „Fehlfahrten“, bei 
denen kein Transport ins Kran-
kenhaus erfolgt. Diese sind aber 
ein realer Bestandteil des Ret-
tungsalltags und werden der-
zeit von Kommunen finanziell 
getragen.

Warnung vor Defiziten
In kommunalen Stellungnah-
men zum Haushaltsentwurf 
wurde deutlich, dass Beckum 
und andere Städte die finan-
zielle Entwicklung kritisch 
sehen: Defizite bei der Ret-
tungsdienstfinanzierung ent-
stehen teilweise durch nicht 
abrechenbare Einsätze und 
steigende Kosten. Eine stärker 
restriktive Erstattungs‑Praxis 
von Krankenkassen verschärft 
diese Problematik

Bedeutung für Bürger
Aktuell müssen Bürger im 
Kreis Warendorf, also auch in 
Ahlen oder Beckum, nicht di-
rekt für Rettungsdiensteinsät-
ze zahlen. Entscheidend ist, 
dass Notruf 112 weiterhin ge-
bührenfrei bleibt. Doch ohne 
tragfähige Absprachen mit 
Krankenkassen wächst der 
Druck auf Kommunen, ihre 
Sat zungen und Finanzie -
rungskonzepte anzupassen, 
um die Versorgung langfristig 
sicherzustellen.
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Beauty / Region

Fußmassage
mobile Einsätze als Hausbesuche

Terminanfrage unter
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Schule

Vom Viertklässler zum Fünftklässler
Der Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule

So gelingt der Übergang von 
der Grundschule zur weiter-
führenden Schule - mit allen 
wichtigen Terminen für Eltern 
und Kinder.

Ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt
Der Wechsel von der 4. Klasse 
auf eine weiterführende Schu-
le ist ein bedeutender Schritt für 
Kinder und ihre Familien. Plötz-
lich geht es nicht mehr nur um 
Schulbücher und Pausenhof 
-jetzt stehen Fragen im Raum 
wie: Welche Schulform passt zu 
meinem Kind? Was bedeutet Un-
terrichtsalltag an einer großen 
Schule? In Nordrhein-Westfalen 
entscheiden Eltern gemeinsam 
mit ihren Kindern, auf welche 
Schulform (Gymnasium, Real-
schule, Sekundar- oder Gesamt-
schule) sie nach der Grundschule 
wechseln möchten. Die Grund-
schule gibt zwar eine Empfeh-
lung ab, letztlich aber wählen Sie 
als Eltern gemeinsam mit Ihrem 
Kind den passenden Weg. Die 
Anmeldephase für das Schuljahr 
2026/27 findet in Ahlen/ Beckum 
Ende Februar 2026 statt. 
Damit dieser Übergang gut vor-
bereitet wird, bieten die weiter-
führenden Schulen in Soest In-
formationsabende und Tage der 
offenen Tür an. Diese Veranstal-
tungen geben Ihnen und Ihrem 

Kind die Chance, Schulgebäu-
de zu erkunden, lehrkräfte und 
pädagogische Konzepte ken-
nenzulernen udn einen realis-
tischen Eindruck vom Schulall-
tag zu gewinnen. Gespräche mit 
Lehrkräften, Teilnahme am Un-
terricht oder Schulführungen 
sorgen dafür, dass die Entschei-
dung für eine Schulform auf ei-
ner soliden Grundlage getroffen 
werden kann.

Vorbereitung ist alles
Nutzen Sie die Tage der offe-
nen Tur für intensive Gespräche 
und Eindrücke. Nehmen Sie iHr 
Kind mit, damit es selbst spürt, 
welche Schule ihm zusagt. No-
tieren Sie Fragen m Vorfeld und 
erkundigen Sie sich auch über 
Betreuungs- udn Förderange-
bote sowie über Arbeitsgemein-
schaften und besondere Profile. 
Je besser Sie informiert sind, de-
sto sicherer wird Ihre Entschei-
dung für den nächsten groß-
en Schritt in der Schullaufbahn 
Ihres Kindes.

Weiterführende Schulen in 
der Region - ein Überblick
H ier  e in  kompakter  Über-
blick über die weiterführen-
den Schulen in der Region Ah-
len und Beckum, die für den 
Übergang von der 4.  K las-
se relevant sind. Diese Schulen  

bieten unterschiedlichste Profile 
und Abschlüsse – vom Gymnasi-
um über die Sekundar‑ und Ge-
samtschule bis zu beruflichen  
Bildungsgängen.

Ahlen
Städtisches Gymnasium Ahlen - 
klassisches Gymnasium mit all-
gemeiner Hochschulreife
Gymnasium St. Michael - katho-
lisches Gymnasium
Fritz-Winter-Gesamtschule - 
esamtschule mit Sekundarstu-
fe I & II
Städtische Sekundarschule Ah-
len - integrierte Schulform Se-
kundarstufe I.

Beckum
Albertus-Magnus-Gymnasium 
Beckum - klassisches Gymnasium
Kopernikus-Gymnasium Neube-
ckum - Gymnasium am Standort 
Neubeckum
Sekundarschule Beckum - Sekun-
darstufe I als gemeinsamer Bil-
dungsweg
Rosa Parks Gesamtschule (Neu-
beckum) - Gesamtschule mit ver-
schiedenen Abschlüssen.
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hallo-jobs.de

So heben Sie sich von anderen ab: 
Mit klaren Unterlagen und Profilen 
schneller zum neuen Job

Die eigene Bewerbung rückt jetzt in den Fokus. Denn selbst 
die beste Quali� kation bleibt wirkungslos, wenn sie nicht über-
zeugend präsentiert wird. Ein moderner Lebenslauf, ein präzises 
Anschreiben und ein aussagekräftiges Online-Pro� l sind heute 
entscheidend, um Aufmerksamkeit zu erzeugen. Arbeitgeber 
möchten auf einen Blick erkennen, warum eine Person zum 
Unternehmen passt. Dabei zählen Klarheit, Struktur und Authen-
tizität mehr als Floskeln oder lange Textblöcke. Wer seine Stärken 
kennt und sie konkret benennt, erhöht die Chancen auf eine 
Einladung erheblich. Der Februar eignet sich ideal, um Unterla-
gen zu überarbeiten, Feedback einzuholen und sich professionell 
aufzustellen – für einen erfolgreichen nächsten Schritt.

Bewerbung
… MIT WIRKUNG

Nach wie vor werden qualifi-
zierte Pflegekräfte händerin-
gend gesucht und die Aussich-
ten sind für Menschen, die in 
Gesundheits-, Pflege- und The-
rapieberufen arbeiten, hervor-
ragend. Aber auch junge Men-
schen, die mit einer Ausbildung 
in diesem Bereich liebäugeln, 

stehen die Türen offen, denn 
nicht nur Fachkräfte, sondern 
auch Auszubildende haben der-
zeit Top-Chancen!

Egal, ob Sie sich für eine Ausbildung 
im Gesundheitsbereich interessie-
ren, im Zuge einer beruflichen Neu-
orientierung auf der Suche nach 

einer erfüllenden und sinnstiften-
den Tätigkeit sind oder als Profes-
sional neue Herausforderungen 
angehen möchten: Das Feld der 
Berufe rund um Pflege und Thera-
pie ist vielfältig und bietet zahlrei-
che Perspektiven. Denn Pflegekräf-
te sind nicht nur in der ambulanten 
oder stationären Alten- und Kran-
kenpflege, der Palliativpflege oder 
der Rehabilitation tätig, dieses Be-
rufsfeld schließt auch zum Beispiel 
qualifizierte Hauswirtschaftsprofis 
mit ein. Zudem herrscht ein hoher 
Bedarf an Experten in therapeuti-
schen Berufen wie Ergo- oder Phy-
siotherapie. Allen gemein ist, dass 
die Menschen, die in diesen Berufen 
arbeiten, selbst gern mit Menschen 
arbeiten und für andere da sind.
Pflegefachpersonal geht einer an-

PFLEGE · THERAPIE · GESUNDHEIT

spruchsvollen Tätigkeit nach und 
hat es mit Pflegebedürftigen in al-
len Versorgungsbereichen und in 
jedem Alter zu tun. Der Beruf ist viel-
fältig und abwechslungsreich und 
vor allem eins: zukunftssicher und 
voller hervorragender Karrieremög-
lichkeiten! Interessiert? Dann neh-
men Sie direkt Kontakt auf mit den 
attraktiven Arbeitgebern in der Re-
gion, die sich schon auf Ihre Be-
werbung freuen. Zögern Sie nicht, 
gehen Sie in die Pflege- und Ge-
sundheitsbranche.

Fo
to

: F
re

ep
ik



28 | Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2026 Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2026 | 29

Aus- und Weiterbildung

Ausbildung 2026?
Tipps fürs Vorstellungsgespräch
Sie haben die Schule abge-
schlossen, bewerben Sie auf 
eine Ausbildungsstelle und 
wurden zu Ihrem ersten Vor-
stellungsgespräch eingela-
den? Wir geben Ihnen einige 
Tipps, wie Sie Ihre Nervosität 
in den Griff bekommen und 
am Ende gut und souverän 
herüberkommen.Eine gute 
Vorbereitung ist die halbe 
Miete! Je besser Sie vorberei-
tet sind, desto sicherer füh-
len Sie sich im Gespräch. Hier 
ist Ihre Schritt-für-Schritt- 
Anleitung.

Schauen Sie sich die Website 
des Unternehmens genau an. 
Was machen die eigentlich? 
Wie viele Mitarbeitende haben 
sie? Gibt es besondere Projekte 
oder Auszeichnungen? Diese 
Infos helfen Ihnen, intelligente 
Fragen zu stellen und zu zei-
gen, dass Sie sich wirklich inte-
ressieren. Schreib Sie sich fünf 
bis acht Fragen auf, die Sue stel-
len möchten. Das können Fra-
gen zur Ausbildung sein, zum 
Unternehmen oder zu den Kol-
legen. Wichtig: Nehmen Sie den 
Zettel mit ins Gespräch! Das 
zeigt, dass Sie sich vorbereitet 
haben.

Schauen Sie sich den Weg am 
besten vorher genau an, zum 
Beispiel mit Google Maps. Ein 
guter Tipp fürs Parken: Einfach 
mal auf Google Street View che-
cken, ob es dort Parkplätze gibt 
und was die Parkschilder sa-
gen. Wie lange dauert die Stre-
cke? Gibt es vielleicht Baustel-
len? Planen Sie auf jeden Fall 
einen Zeitpuffer ein – zu spät 
kommen ist echt ein No-Go! 
Um eine Outfit-Krise am Mor-
gen zu vermeiden, probieren 
Sie am besten schon am Vor-
tag Ihre Outfits an. Dann ha-
ben Sie auch noch genug Zeit, 
ein Hemd oder eine Bluse zu 
bügeln. Es ist wichtig, dass Sie 
sich wohlfühlen und Sie sich 
nicht „verkleiden“ – denn dann 
strahlen Sie auch Selbstsicher-

heit aus. Falls Sie nach Inspira-
tionen suchen, würde der Style 
Business Casual genau passen 
oder ein Outfit, das auch zu Ih-
rem späteren Beruf passt.
Haben Sie für das Gespräch im-
mer einen Block oder ein No-
tizbuch und einen Kugelschrei-
ber dabei, um wichtige Dinge 
sofort mitschreiben und/oder 
Tests, Fragebögen etc. ausfül-
len zu können. Auch wenn Sie 
vom Unternehmen sicher Uten-
silien zur Verfügung gestellt 
bekommst, machen Sie einen 
guten Eindruck, wenn Sie auf 
alles vorbereitet sind. Nehmen 
Sie auch das Einladungsschrei-
ben bzw. die Einladungs-E-Mail 
des Unternehmens mit in das 
Bewerbungsgespräch. Legen 
Sie alle Ihre Bewerbungsunter-
lagen (Anschreiben, Lebens-
lauf, Zeugnisse, Praktikumsbe-
scheinigung etc.) in Ihre Tasche, 
auch wenn Sie sie schon ge-
schickt haben. Wichtige eige-
ne Fragen zum Unternehmen 
und/oder zur Ausbildung no-
tieren Sie sich auf einem Zettel 
oder Block. 

(www.ausbildungsoffensive-
bayern.de)

KI & digitale Kompetenz
Der Arbeitsmarkt 2026 im Wandel

sie gelten als zentraler Wettbe-
werbsvorteil. In vielen Stellenaus-
schreibungen sind KI-Skills bereits 
heute Voraussetzung – oder eröff-
nen deutliche Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt.

Beispiele gefragter 
digitaler Kompetenzen:
-	 Datenanalyse und -interpretation
- Machine Learning und Deep 
	 Learning
- Prompt Engeneering und KI- 
	 Integration in Geschäftsprozesse
- Cyber-Security und Cloud- 
	 Systeme
Diese Fähigkeiten erhöhen nicht 
nur die Jobchancen, sondern auch 
die Verhandlungsposition im Be-
werbungsprozess, da Arbeitge-
ber für Spezialwissen oft deutlich 
mehr zahlen.

Fähigkeiten statt Abschlüsse
Ein bemerkenswerter Trend für 
2026 ist das sogenannte „Skills-Ba-
sed Hiring“: Viele Unternehmen 
legen weniger Wert auf formale 
Abschlüsse und fokussieren sich 
dafür stärker auf konkrete Fähig-
keiten. Besonders im Zuge der Di-
gitalisierung rücken Kompetenzen 
wie Problemlösung, technisches 
Know-how und Erfahrung im Um-
gang mit KI-Tools ins Zentrum von 
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Einstellungsprozessen. Damit ver-
schiebt sich der Arbeitsmarkt weg 
von starren Berufstiteln hin zu fle-
xibleren Profilen, in denen prak-
tische Fertigkeiten zählen. Das 
eröffnet Vorteile für Quereinstei-
ger:innen, Selbstlerner:innen und 
Bewerber:innen aus nicht-traditio-
nellen Bildungswegen.

Wie man sich auf den 
Arbeitsmarkt 2026 vorbereitet
Um die wachsenden Chancen im 
Jahr 2026 zu nutzen, sind strate-
gische Schritte sinnvoll:
- 	Weiterbildung und Reskilling:
	 Beschäftige dich mit Kursen 
	 zu KI, Datenanalyse und 
 	 digitalen Tools.
-	 Soft Skills nicht vergessen:
 	 Teamfähigkeit, Kommuni-
	 ka tion und Lernbereitschaft 
 	 bleiben trotz Automatisierung
	 entscheidend.
-	 Karriereziele neu definieren:
	 Überlege, welche Rollen dich
	 interessieren und welche Fähig-
	 keiten du dafür  benötigst.
(www.stellenmarkt.de/www.step-
stone.de/www.roberthalf.com)

Stellenmarkt / Kleinanzeigen

Wir suchen ab sofort 
Verstärkung (m/w/d) 
Teilzeit oder Minijob 

für unser Verkaufsteam 
in unserer Filiale in Ostenfelde.

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung!

Die Dorfbäckerei Westarp
Inh. Tim Gärtner • Dorfstr. 22

59320 Ennigerloh
0179 – 7207027

Wir suchen ab sofort  
Verstärkung im Verkauf 

in Voll- oder Teilzeit  
für unsere Filiale  

in Neubeckum. Gerne auch  
Quereinsteiger! Wir freuen uns 

über Ihre schriftliche Bewerbung 
oder Ihren Anruf:

Die Dorfbäckerei Westarp
Inh. Tim Gärtner • Dorfstr. 22

59320 Ennigerloh
0179 – 7207027

Das Jahr 2026 wird für den Stel-
lenmarkt zu einem entschei-
denden Wendepunkt: Künst-
liche Intelligenz (KI) und digitale 
Kompetenzen bestimmen in 
vielen Branchen die Spielregeln. 
Immer mehr Unternehmen set-
zen darauf, Technologien nicht 
nur zu nutzen, sondern aktiv 
zu gestalten – und suchen da-
her gezielt nach Mitarbeitenden 
mit entsprechenden Fähigkei-
ten. Zugleich verändert sich die 
Art und Weise, wie wir arbeiten, 
grundlegend: Rollen, Aufgaben 
und Anforderungen verschie-
ben sich, neue Berufsbilder ent-

stehen und klassische Aufgaben 
werden automatisiert. Was be-
deutet das für Jobsuchende und 
Arbeitgeber? Und wie kann man 
sich strategisch auf den Arbeits-
markt 2026 vorbereiten?

KI-Kompetenzen als Schlüssel-
qualifikationen im Jobmarkt
Künstliche Intelligenz ist längst 
kein Nischenbegriff mehr – sie be-
einflusst Jobprofile über klassische 
IT-Berufe hinaus. Laut aktuellen 
Analysen verlangen Unternehmen 
deutlich höhere Gehälter und bes-
sere Benefits für Bewerber mit KI- 
und digitalen Kompetenzen, denn 

Wir suchen Verstärkung!
Du bist Dachdeckergeselle und möchtest in einem jungen Team arbeiten, 

oder du möchtest eine Ausbildung zum Dachdecker machen,
dann bewirb dich bei uns!

Tel: 02527 947794      info@becker-bedachungen-gmbh.de
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Termine / Kleinanzeigen

1. Sonntag

10 Uhr 	 Sport
AOK-Sportel-Sonntage,
Halle der Don-Bosco-Schule, 
Bürgermeister-Corneli-Ring 18, 
Ahlen 

6. Freitag

20 Uhr 	 Musik
Frau Höpker bittet zum Gesang,
Stadthalle, Westenmauer 10, Ahlen

20 Uhr 	 Musik
Eric Fish & Friends,
Bürgerinitiative Schuhfabrik, 
Königstraße 7, Ahlen

7. Samstag

17.30 Uhr 	 Musik
Just Sheeran (Live Musik),
Landgasthaus Schulze Rötering,
Prozessionsweg 115, Ahlen

19 Uhr  Musik
FL!M in concert,
St. Bartholomäus Kirche, Ahlen

8. Sonntag

15 Uhr 	 Sport
RW Ahlen – Sportverein 
Schermbeck, Wersestadion, Ahlen  

19. Donnerstag

19.30 Uhr 	 Vortrag
Der Ruf der Anden – Unterwegs 
im Reich des Kondors, Stadthalle, 
Westenmauer 10, Ahlen

20 Uhr	 Kabarett
Beckumer Spitzen: Rene Steinberg 
trifft Doc Esser- Lachen und die 
beste Medizin, Stadttheater, 
Lippweg 4, Beckum

22. Sonntag

10 Uhr 	 Sport
AOK-Sportel-Sonntage,
Halle der Don-Bosco-Schule, 
Bürgermeister-Corneli-Ring 18, 
Ahlen

15 Uhr 	 Sport
RW Ahlen – SpVgg Erkenschwick,
Wersestadion, Ahlen

23. Montag

20 Uhr Musik
Paul Gulda mit dem Ensemble 
Europa: Die hohe Kunst der  
Wiener Klassik, Altes Pfarrhaus, 
An der Kirche 4, Beckum

26. Donnerstag

20 Uhr 	 Literatur
Buchbesprechung: 
Abschiedsfarben,  
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Obere Bredenstiege 4, 
Oelde

27. Freitag

18 Uhr  Führung
Durch die Stadt mit Trude und Erna,
Ennigerloher Windmühle, 
Zur Windmühle 1, Ennigerloh 

28. Samstag

20 Uhr 	 Musik
Soulfamily, 
Bürgerinitiative Schuhfabrik,
Königstraße 7, Ahlen
 
19.30 Uhr Lesung
Peter Prange „Herrliche Zeiten – 
Dem Himmel so nah“,
Kulturgut Haus Nottbeck, 
Oelde

Februar
Veranstaltungskalender

KLEINANZEIGEN

Einladung zum Beratungs- und  
Anmeldetag Berufskolleg Beckum

Am Freitag, den 06. Februar 2026 findet zwischen 11.30 Uhr und 
15.00 Uhr am Berufskolleg Beckum an den Standorten Hansaring 
und Kettelerstraße der Beratungs- und Anmeldetag sowohl für 
die zukünftigen Absolventen der Haupt-, Real- und Sekundar-
schulen als auch für die Gymnasiasten und Gesamtschüler der 
Klasse 10 statt. 
Am Standort Hansaring informieren wir zu den Bildungsgängen 
im Bereich Technik und Informationstechnik. Am Standort Ket-
telerstraße informieren wir zu den Bildungsgängen im Bereich 
Versorgungsmanagement, Gesundheit und Soziales.
Anmeldungen auch jederzeit online unter schulbewerbung.de
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Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung setzen 
wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Deutschrock-Show 
Gaststätte Meier in Herzfeld

Am 13. Februar gibt es Deutschrock in der Gaststätte Mei-
er. Ab 20.30 Uhr heizen „Malles’ Gefährten“ ein. Der Ein-
tritt ist frei.

Die Band wird den Zuhörer mit eigenen Liedern, die durch die 
Kombination intelligenter Texte mit eingängiger Musik, in den 
Bann ziehen. Gegründet im Jahr 2024 machen sich vier gestan-
dene Musiker, die in viele Musikrichtungen versiert sind, auf den 
Weg, die Bühnen der Welt mit ihren eigenen Songs zu erobern. Auf 
der Basis gefühlvoller bis rockiger Musik und ausgefeilter Texten 
von Martin Bischoff und gefühlvoller bis rockiger Musik entwickelt 
die Band markante Lieder, die jeden, vom Heavy Fan bis zum Bal-
laden Liebhaber, überzeugt. „Malles’ Gefährten“ verspricht mit der 
Show „Rock, Radau und schöne 
Töne“ einen außerordentlichen 
und bemerkenswerten Abend, 
bei dem die Rockmusik im Vor-
dergrund steht, aber auch ru-
higere Musik ihren Platz findet, 
sich zu entfalten.

- A
nz

ei
ge

 - Feuchtigkeit adé
MVB Bauwerksabdichtung bietet jetzt Leckage-Ortung

Feuchte Wände sind nicht nur 
unangenehm, sondern kön-
nen auf Dauer teuer und ge-
sundheitsgefährdend sein. 
Dass auch relativ junge Häu-
ser betroffen sein können, hat 
Marco Vandebergh vielfach 
erlebt. Der Dachdecker mit 
Zusatzqualifikation hat sein 
Unternehmen MVB Bauwerk-
sabdichtung GmbH 2024 in 
Welver-Scheidingen gegrün-
det. Unterstützt wird er inzwi-
schen von Nadia Schorsch und 
Christoph Hille – gemeinsam 
sorgen sie dafür, dass Was-
serprobleme schnell, fachge-
recht und nachhaltig behoben 
werden.

Das Leistungsspektrum der Firma 
umfasst neben der bewährten 
Sanierung und Abdichtung ins-
besondere im Keller und Erdge-
schoss nun auch die Leckage-Or-
tung. Hierbei wird mit modernen 
Verfahren – wie akustische Or-
tung, Thermografie, Feuchtig-
keitsmessung oder Tracergasver-
fahren – gearbeitet, um Lecks 
in Wasser-, Heizungs- oder Ab-
wasserleitungen zerstörungsarm 
aufzuspüren. Für Hausbesitzer 
bedeutet das: keine großflächi-
gen Aufbrucharbeiten, sondern 
punktgenaue Reparatur. Zudem 
bietet MVB auch Bautrocknung 
an; ein dazugehöriges Zertifikat 
ist auf der Unternehmenswebsei-

te einsehbar.
Vandebergh weist darauf hin, 
dass Schäden durch Feuchtig-
keit oft erst dann entdeckt wer-
den, wenn Verfärbungen oder 
Salz-Aufblühungen am Putz 
sichtbar sind – meist im unteren 
Bereich des Mauerwerks. Älte-
re Gebäude erfüllen häufig nicht 
die modernen Anforderungen 
wie UV-Beständigkeit, weshalb 
Feuchteschäden sich leicht aus-
breiten und die Bausubstanz dau-
erhaft schwächen. Genau des-
halb sei eine frühzeitige Analyse 
entscheidend, so der Fachmann. 
Auch Bauherren neuer Immobi-
lien profitieren von präventiven 
Maßnahmen, da bereits kleine 

Undichtigkeiten große Folgekos-
ten verursachen können.
Sein Tipp: Gerade die warme 
Jahreszeit nutzen, um das Haus 
für Herbst und Winter fit zu ma-
chen. „Jetzt ist die Zeit, diese 
Dinge anzugehen“, betont Van-
debergh. Denn Starkregenereig-
nisse nehmen zu – wer frühzeitig 
auf professionelle Abdichtung 
setzt, schützt nicht nur seine Im-
mobilie, sondern auch die ei-
gene Lebensqualität. Mit der 
MVB Bauwerksabdichtung ha-
ben Kunden einen zuverlässigen 
Partner an ihrer Seite, der mit Er-
fahrung, moderner Technik und 
viel Engagement für dauerhaft 
trockene Wände sorgt.

MVB- Bauwerksabdichtung GmbH · Marco Vandebergh · Schützenstraße 5 · 59514 Welver . Tel.: 0176 | 732 377 12 
E-Mail: info@mvb-bauwerksabdichtung.de · www. mvb-bauwerksabdichtung.de

- Anzeige -

FRÜHJAHRSAKTION!

20% Rabatt 
auf unsere Abdichtungsarbeiten!




